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die Ansprache des Agrarreſormminiſters. 


Kampf gegen die Mängel der Bank Rolny. — Aufblühen der Laudwirlſchaſt, eine Kardinalbedingung. 
Der Ugrarreformminifter De. Stanietica Hat be ecte Ss] Dds Urteil im deutſchen Volksbundprozeß. 


des neuen Aufſichtsrates der Staatsagrarbank mit einer längeren ſtun 
Rede eröffnet, in der er u. a. folgendes aus führte: | Zuchthaus und Feſtung. ee 
„Die Ban! Rol ny ift gleich zu Beginn ihres Beſtehens der Kattowit, 16. Oktober. (R.) In dem . — bis 
Boden von Barteilämpfen geweſen, und ihre Tätigkeit hat | glieder des Deutſchen Volksbundes wurden alle nge a u 
eine Beeinträchtigun erfahren was zu einer Re⸗ auf zwei, die freigeſprochen wurden, zu e kh 921 
vifion ihrer Arbeitsweise durch bie Oberſte Staatskontrolllammer, 6 1 W ene en Caeth e e 
: Ar 0 5 a on un i e 
925 Beſeitigung des Leiters der Agrarabteilung und au fan wird aus 8 gemeldet: Geſtern in den fpüten 
ener gerichtlichen Unter ſuchung geführt hat. Die Gin- Abendstunden wurde das Urteil gegen die Mitglieder des Dentſchen 
Einziehung der Bank in den Strudel der politiſchen Kämpfe hat ihr Volksbundes gefällt. Es wurden verurteilt: N 
sinere Gefüge und ihre Difziplin geſchwächt und konnte ihre Ar- Grubenbeamter Ganſter zu zwei Jahren Zuchthaus 
rhängnisvoll beei 


beiten ve beeinfluſſen. Unmittelbar nach den M air der ehemalige Lehrer Thomas und die Geſchäftsführerin des 
i timmte damali vemier Barte î Volksbundes zu 11 ren Zuchthaus 
be f 5 17 ' 5 e e ee zu Auen TA und weitere ſechs Angeklagte 


Antrage des Aufſichtsrates zu, löſte ihn auf und berief einen 
propiſoriſchen 
an der 
A 


zu je 6 Monaten Feſtung, während die Angeklagten Urbainski und 


reigeſprochen wurden. 
ag Fa Verurteilten wird die erlittene Unterſuchungshaft vol! 
angerechnet. Haftbefehle wurden nicht erlaſſen, ſo daß 


, Nun war es aber nötig einen neuen Anfſichterat zu berufen, | ae Verurteilten auf freiem Fuß bleiben. 
der ſich in bedeutendem Maße aus Volksvertretern zuſam⸗ a fies 
menſetzt. Sowohl bei der Ernennung des neuen Vor al Den indet 


bringen wir in Fortſetzungen. Der z w eite Prozeßtag š 
AAR ; 8 P ſowie 
ſich in unſerer heutigen Zeitung y Der —— 
cholt 
adin- 


auch der einzelnen Mitglieder des Rates felbjt ließ fih der Finanz⸗ 
i miniſter im engen Einvernehmen mit dem Landwirtſchaftsminiſter 
und dem Agrarreformminiſter nur von der Sorge leiten, der Bank 
die Mitarbeit einer ganzen Reihe von Wirtſchaftlern und Agrariern 
zn ſichern, wobei auch ſehr darauf geachtet wurde, daß in dem neuen 
Vertreter ſämtlicher Teilgebiete Polens ſäßen. Eine Umge⸗ 

ſtal tung der Bank in der Richtung, daß ſie nur von einem 
willkommen. Das wird aber nur dann möglich jem, wenn die 
ganze Agrararbeit in einem Miniſterium vereinigt wird. 
Erſt die Vereinigung des Landwirtſchafts⸗ und des Agrarreform⸗ 
mintfteriums wird die Möglichzeit geben, die Aufſicht über die 
Staatsagrarbant im die Hard eines Miniſters, des Land- 
wirtſchaftsminiſters, zu geben, während die Rolfe des Fmanz⸗ 
minifters ſich nur auf eine formelle Kontrolle und eine 


65. Jahrgang. Nr. 239. 


eblalt 
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Die religiöſe Kris in Rußland. 
(Von unſerem Berichteritatter.), 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe. verboten.) 
St. Moskau, Oktober 1926. 
So vollkommen der Sieg der Bolſchewiſten über die 
Ariſtokratie und das Kapital auch war: ihr Anſturm 
gegen die orthodoxe Kirche iſt nicht von dem gleichen 
Erfolge begleitet geweſen, denn die Kirche war ſeit Jahr⸗ 
hunderten auf das tiefite mit der Seele des Volkes 


verwachſen, nicht im Sinne eines eigentlichen reli⸗ 
giöſen Gefühls, aber doch in dem einer eingewurzelten Ges 


wöhnung an kirchliche Zeremonien und äußeren Prunk. 


So erwieſen ſich denn die wütenden Verfolgungen gegen 
die Kirche als nutzlos und wurden verhältnismäßig bald 
aufgegeben, um einem anderen Syſtem Platz zu machen, 
dem des wirtſchaftlichen Kampfes gegen die 
Kirche. Die Regierung entzog den Religionsgemeinſchaften 
ihre Eigentumsrechte, erklärte die Kirchengüter als Natio⸗ 
naleigentum und verbot den religiöfen Unterricht in den 
Schulen. Man muß ſich die Machtſtellung der Kirche im 
alten Rußland vergegenwärtigen, um die Tragweite dieſer 
Verfügungen zu verſtehen; es gab früher neunzehn Erz⸗ 
bistümer, 141 000 Pfarrämter, 88 Klöſter, 58 000 Mönche, 
und die Kirche beſaß einen Grundbeſitz von 840 000 Depja- 
tinen, ſowie mehr als acht Millionen Goldrubel Barkapital. 

Dieſer Angriff auf die Macht des Klerus blieb denn 
auch nicht ohne Folgen: er verurſachte vor allem die er fte 


Spaltung innerhalb der Kirche, die bisher im 


weſentlichen einheitlich geblieben war und nach dem Sturze 


ne des Zarentums unter Führung des Patriarchen Tihon 
der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft einen geſchloſſenen Wider⸗ 


ſtand entgegenſetzte. Bald nach Veröffentlichung der er⸗ 
wähnten Enteignungsedikte gelangte innerhalb des Klerus 
eine Gruppe reformiſtiſch geſinnter Prieſter 
zur Macht, die der Kirche empfahlen, ihren Frieden mit 
der Somwfetregierung zu ſchließen, ja die in der von der 
Regierung durchgeführten Trennung von Kirche und Staat 


be ft bamng ber Tätigkeit der Ban? mit der allgemeinen Finang- kein Unglück, ſondern eine dankenswerte Befrei der 
die ewa es Auf i f Kirche von den Feſſeln des Cäſaropapismus erblicten. Sie 
Die Gewalt des Muff Suorfübenden und € ; ; Iniicher Zeitungen in VDentfctand, insbe- Kirche von den Feſſeln des lickten. 5 
deter muß geftärtt . e 5 . 12 90. Node ſich konſtituierten fh im Jahre 1922 unter der Führung des 
„ EA a ei Beſprechung des Minder mreſſes in eine N b. ers ent 125 en paine eT ; 
12 ; dem Gebiete . wach welder, e nijhen Nbgeord: | und beriefen einen Kongreß, auf dem die Anerkennung de 
; e Stoeigitelfen cring ber dete 5 8365 ER ot, a tag 1 fegen, A e der Kirche von Sen 
ſammenhang init der tg der Bere 5 e e heiten if. An d von . „reaktionären“ Elementen, die Aufköſung der Klöſter und 
rationen zur Unterſtützung der Züchtungen und den ler A N Ei ‚tern übermmmen worden ist.] die Beſeitigung des Zölibates verlangt wurde. Die leben- 
ſind Erleichterungskredite nötig. Auf ͥ agrariſchem Gebiete muß] Tagen hat Abg. Grae be von dieſer Nachrede ent in . dige Kirche weiter Reformierung der Gottesdienſt⸗ 
die Bank mit dem Agrar reformminiſter zufammenmpirken, Er hat darauf am 8. Oftober beifolgendes Schweiten mit den Bitte] ordnung, wie auch der Tracht der Geiſtlichen, die an Stelle 
namentlich was die Zuſammenle gung der Güter (Kom- um Veröffentlichung an die Redaktion des „Detern Dasti” der Röcke und langen Haare Zivilkleidung und 
maſſation) und die Anſied lungen betrifft. Andererſeits ſollte . kurze Haa gen. Noch radikaler ſind die Junger j 
die Bank ein Regulator der Bodenpreiſe fém. Die wichtigſde s E E ee der „Altapojtolfihen Kirche“, die man als Kirchen 
Aufgabe der Bank ift die Wiedereinſetzung langfriſtiger Kredite und Ne de „ Diennit Herrirak”, bolſchewiſten zu bezeichnen pflegt: Sie fordern völlige 
die Mitwirkung beim Finanzieren der Agrarreform. Diefe Muf- S geebeie Catet Umgeſtaltung der Liturgie, Beſeitigung aller Zeremonien, 
gabe ift mit der Emiſſion von Pfandbriefen der Starttsagrarbank Crit bei der Rückkehr ron einer Reife kommt mir die Rum] Entfernung des Altars und der Helligenbilder s 


mer 209 des „Daienwil Berlinati- 
Hand. Der dort aint eat über 
tätenkongreß Ausführungen wi ie ich, wenn 
auch nicht wörtlich, jo doch inn ge mg den Landtag 


und ſtaatlichen Rentenbriefen eng verbunden. Ich wünſche dem 
Rate eine fruchtbare Arbeit zum Wohle der polniſchen 
Landwirtſchaft, deren Aufblühen eine Kardinalbedingung der 


Macht und Entfaltung des polniſchen Staates iſt.“ abgeordneben Baczewski über haben Ich 
3 zweifle nicht daran, daß Kollege B icht der Kns 

Die polniſche Schule in Frankreich io buten nter hn TETEE be yy eah ae 

. wähnten Unterredung lediglich theoretiſch über Wün⸗ 

Die Not der Auswanderer. ſche und Beschwerden al ker Minderheiten geſprochen haben 

„ Tejen wir: Die Lage der polniſchen Minderheit in Deutſchland iſt 


weder bei dieſer Unterredung noch bei anderer 


Im „Kurier Po : 
„Der Verband des polniſchen Schulweſens in 


r Tiri 2 Gelegenheit von uns berührt worde ebenfowenig wie 
e eee Dee | de der Sen cer e Ken de Sen anna bietes 
n 15 Wee ei em 0 en die 9 eg < n Ra t i ge Lage 3 5 Han geſe sa 

tiden Schulweſens unter den Auswanderern m TER vorzügli 
FFCCTV%%%V%%%%%0% die pole | Tt bem he epröneter 
SEREEN ouf tom Genieis ben Seen fi een der. 
mirili i ; e weſens geſtellt, Ber- 
ae ee 
ent i ‚ohne Unterricht. Die Grubenverwaltungen a; i ei i jien- 
int 27 a ee ner gewiſſenhaften Erfüll na Die deutſche e ee ke Oftoberiehlenen 
ain e un Ben auf dem jete. der OPAT Der peapa Ber, beulfe Kommiſſion für Oberſchleſien hat 


8, eee en der 
ini Gru x e vergangenen uljahres. 
ee ee ijt fogar der bisherige Unterticht 
in Frankreich iſt e Verband der polniſchen Lehrerſchaft 
im Lande zu wenden, damit die F 
1 ; fm \ ngen in Frankxeic z 
pept Be aaien Bananen Jahre haben 13 Kreiſe in Polen 
zu Hilfe gekommen N Dem Auswanderern materiell 
bendlungen Haben mehr als 9000 e e 
ſchickt. Mit dieſem Syſtem -find e well ne 
ergänzt worden, und eine ganze Reihe von Kolonien 
in beſonders ſchwierigen Verhältniff f . 2 

15 e mien befanden, erhielten Elemen 
tar- und Leſebücher, jo daß mit Hilfe gebildeterer Berg⸗ 
leute Unterrichtskurſe organisiert werden konnten. Das 
neue Schuljahr iſt unter weit ſchwierigeren Bedingungen begonnen 
worden als in den vergangenen Jahren, und der Lehrerverband 
wendet ſich mit einem neuen Appell an die Bevölkerung in Polen, 
beſonders aber an die ſtädtiſchen und ſämtlichen Selbſtverwaltun⸗ 
gen, das Schulweſen in Frankreich zu unterſtützen. 

Eine ganze Reihe von Kurſen und dergleichen find bereits 
entſtanden. Doch muß auf dieſem Gebiete noch weiter ge⸗ 
arbeitet werden, um die Lücken in der Ausbildung der polni⸗ 
ſchen Kinder in Frankreich, die ſich in der letzten Zeit herausge⸗ 
bildet haben, auszufüllen. Die Schulorganiſation durchzuführen, 
den Rahmen der bisherigen Tätigkeit erweitern, — das fann die 
Lehrerſchaft nur dann, wenn ſie entſchiedene Unterſtügung in 
Polen. hinter ſich hat. Geldſpenden können in der Bank Prgemyskow⸗ 
cóm in Poſen auf das Konto des Verhandes der polnijchen 
Lehrerſchaft in Franireich [Lille, Frankreich) eingezahlt werden. 

über find an die Adreſſe des Verbandes: 34, Rue François des 

8, La Madelaine (Nord), France, zu richten. 


Aus in A 8 n Minderheitsſ 
Auswanderer beſonders im in Beh: gefi Bi 
für Neuanmeldungen und Ummeldun- 


in deutſche Schulen maßgebend 


wird. 
Anleihegerüchte. 

Im Zuſammenhang mit der Konferenz des Finanzminiſters 
Czechowiez mit dem amerikaniſchen Geſandten Stetſon wird 
in Wirtſchaftskreiſen behauptet, daß auf dieſer Konferenz die Möglich⸗ 
keiten für die Erlangung einer polniſcher Anleihe auf dem amerika⸗ 
niſchen Markt beſprochen worden ſind. 0 


—— —E—üfͤ—̃—ẽ— S 


Es ergibt ſich alſo als letztes Reſultat aller politiſchen 
und wirtſchaftlichen Verfolgungen der Kirche durch die 
Sowjetregierung, daß die Kirche zwar ihre ſtraffe Einheit 
und Geſchloſſenheit verloren und ſich in verſchiedene unter⸗ 
einander befehdende Sekten aufgelöſt, aber gerade ihre alte 
durch das Weſen der Orthodoxie gegebene Erſtarrung und 
Lebloſigkeit überwunden hat und heute vielleicht äußerlich 
etwas ſchwächer, innerlich aber lebensvoller, beweglicher | 
und ſtärker daſteht als je zuvor. Das leidenſchaft⸗ 
liche Intereſſe des geſamten ruſſiſchen Volkes an 
kirchlichen Fragen, das die Bolſchewiſten ſchon für völlig 
erſtorben hielten, zeigte 16 beſonders bei den Verhand⸗ m 
lungen des allruſſiſchen Kongreſſes der 
Lebendigen Ki the in den Jahren 1922/23 in ganz 
überraſchender Weiſe. Noch weit tiefer aus der Seele des 
ruſſiſchen Volkes quillt aber der alte leidenſchaftliche 17 
Drang zur Myſtik, der fih als ein Gegengewicht gegen 
die Unerträglichkeit der marxiſtiſchen Gedankendeſpotie ge⸗ = 
rade in den letzten Jahren mit elementarer Gewalt zeigt. 
Dieſe myſtiſch⸗antimaterialiſtiſche Strömung zerfällt in viele 
einzelne Gruppen, unter denen die „Onomatodoxie“, die 
Theorie von der magiſchen Kraft des göttlichen Namens 
und die Fedorowſche Lehre von der „wahren Kollektivität“, 
von der Zuſammenfaſſung des zerriſſenen Weltganzen in 
einem Weltorganis mus an erſter Stelle ſtehen: ſie 
alle wollen die lebendige Erneuerung der wahren Ortho⸗ 
borie und ſchroffſte Abkehr von allem Materialismus und 
Rationalismus. ; a 

Daneben ift das ganze Land von Sekten erfüllt, in 
denen fich. oft heidniſcher Aberglaube mit ſchwärmeriſchem 
Gottſuchen ſeltſam verbindet. Kurz, Rußland, das die 
Bolſchewiſten ſchnell und gründlich zu materialifieren dach⸗ 
ten, zittert von religiöſer Erregung und durchlebt eine 
ſeliſche Kriſis, von der lediglich die bekanntlich ſo kleine 
Gruppe überzeugter Kommuniſten ausgeſchloſſen iit.. 

Es ift in dieſem Zuſammenhange intereſſant, daß i 
Emigrationsblättern auch radikaler ruſſiſcher Parteien, wi 


3. B. dem Organ des früheren Miniſterpräſidenten Kerenski, 
„Dni“, immer häufiger Aufſätze über religiöſe Fragen 
erſcheinen, deren Ton im ſchroffen Gegenſatze zu der vor 
dem Kriege in der Preſſe derſelben Parteien üblichen Reli⸗ 
gionsfeindſchaft ſteht. So bringen die „Dni“ in einer ihrer 
letzten Nummern einen eingehenden Bericht über die 
Tagung der ruſſiſchen chriſtlichen Studentenſchaft in Cler⸗ 
mont, und der Berichterſtatter faßt ſeinen Geſamteindruck 
von der Tagung in den folgenden Sätzen zuſammen: 
Mir war, als ſähe ich mit eigenen Augen, daß die Para⸗ 
Infe der Kirche, von der Doſtojewski einſt ſprach, über⸗ 
wunden iſt und daß die erſten Zeichen einer neuen 
ſchöpferiſchen Periode im Leben der Kirche zu⸗ 
tage treten. Die ganze Bewegung trägt nichts Reaktio⸗ 
näres an ſich. Sie kultiviert nicht die romantiſche Liebe 
zum Alten, ſondern ſchafft etwas ganz Neues.“ Es iſt, 
wie geſagt, überaus charakteriſtiſch, wenn ſelbſt die reli⸗ 
gionsfeindlichen und radikalen ruſſiſchen Sozialiſten von 
einſt die Wucht der Tatſache anerkennen mifen, daß ſich 
in Rußland im allgemeinen und in der ruſſiſchen von 
eine religiöſe Kriſis von außerordentlichem Ausmaße ent- 
wickelt und daß aus der künftigen Geſchichte Rußlands das 
religiöſe Moment keineswegs, wie das die Bolſchewiſten 
angenommen haben, hinweggedacht werden kann. Vorerſt 
herrſcht allerdings noch ein wildes Durcheinander auf reli⸗ 
giöſem Gebiete, alles iſt im Fluſſe, und die Erſchütterung 
der alten Kirche hat es mit ſich gebracht, daß ſich der kraſſe 
heidniſche Aberglaube, wie er bereits feit de 
in Rußland in ſeltener Verbindung mit religiöſer Gefühls⸗ 
tiefe lebte, noch mehr ausgebreitet und teilmeife geradezu 
groteske Formen angenommen hat, wie ſich dann immer 
nach Berjagung des Glaubens der Aber ⸗ 
glaube zu zeigen pflegt. Daß dieſer ag 
Aberglaube, der Glaube an Zauberformeln, Geiſter, 
monen und e ſogar beiüberzeugten 
Kommuniſten erhalten hat, ift eine Tatſache, die man 


beſonders auf dem flachen Lande überall beobachten Tann] d 
und die zeitgenöſſiſchen allen Schriftſtellern nicht ſelten 


erwünſchten Anlaß zu ſatiriſchen Darſtellungen gibt. Das 
boshafte Wort Heines über den Rationalismus, er 
jet ein Glas klaren Wafers, er ſchade nichts, nutze aber 
nichts, ſcheint bis zu einem go en Grade auch auf den 


Bolſchewismus trotz feines ſektireriſch⸗ſchwärmeri Er Cha⸗ 
rakters Anwendung zu finden. Faſt noch gründlicher als 


die Vergeſellſchaftung der Produktionsmittel, von der man 
jetzt ſchamhafterweiſe überhaupt nicht mehr ſpricht, iſt den 
Bolſchewiſten, fo ſcheint es, die von ihnen mit fo viel 
Pathos proklamierte Ausrottung der Religion 
miß lungen, und vielleicht find fie hier fogar in die 
Rolle des Geiſtes hineingeraten, der das Böſe gewollt 
und das Gute geſchaffen hat. 


nun 


Anſprache des Biſchofs Lau 
an y sia Rn | 8 


„Unter Glockenklängen und Freudenruſen eines treuen Boleh 
hältſt Du, Hochwürdigſter Oberhirt, Deinen feierlichen marek in 
den ehrwürdigen Gneſener Dom, der Mutterkirche aller 
polniſchen Kirchen, und nimmſt den Primasthron in Beſitz. 
Sei gegrüßt, der da kommt im Namen bes Herrn! 

es grühen 


ton, beven fierb- 
n 


liche Ueherreſte in den Gewölben biefes Kir fen ger 1 == 
Ruhe beſtattet ſind. Es grüßt Dich die alte e Glocke, 
Kriegsbeute des ritterl law IV, 8 
die Mos kowiter, die Mode, die ihrer 
fo vielen Vorgängern zum Ingreß, aber zum ragen 
' hat. Wie viel Grinnerungen an e gef iche 2 cke ſeit 
der Zeit der Erſtehung eines ſelbſtändigen Lebeng une 
jeres Volkes haften den Mauern dieſez es an. Aus dem 
Adalberts ſtieg das erfte 1277 e Lieb, ein 
Kampfhymnus unſerer ottesritter 


a unferer 8 (Saft zum 
Himmel empor. Nicht weit von biefer Stelle ruht Die 

Hülle der Mutter des chriſtlichen Polens, der Dabröwka. Hier 
erhielt ihr großer Sohn die heilige Taufe, hier wurde vor menune 
hundert Jahren zur ihn, ascher dem müden Siegerhaupt die 


Krone aufgeſetzt. Welch teure und eilige Erinnern find mit 
den 8 8 8 ee ſo 5 
ſtürme, Kriegsgem ub u rand dahingegangen b 
doch ſteht fie Auf der ' des u ner ; 
ſchüttert da und ift mit ihren ſtolgen Him en, wie 


mals, auch heute ein Symbol der unzertrennlichen Bin⸗ 
Von au 


bar Abenteuer bes Finanzminiſters Czecho wic: 


— Voſener Tageblakt. 4- 


Aus fo edlem und fejtem Holz geſchnitten, 
bringſt Du wertvolle Eigenſchaften des alten ſchleſiſchen Stammes 
mit, indem Du in Deiner würdigen Perſon die Natur der Kreiſe 
ſymboliſierſt, aus denen Du hervorgegangen biſt. Denn wie in 
Oberſchleſien die Schätze wertvoller und reicher find, je tiefer fie 
liegen, während die Oberfläche arm fit, jo liegen in der Tiefe 
Deiner Seele Herzens⸗ und Geiſtesſchätze, außen aber die Einfach⸗ 
heit und Wk ei RESET N B 
3 geſchah ni ne göttliche Vorſehung, um erſten 
Keirchenpaſten im befreiten Polen ein 7 nch 1 O otber ift, 
und zwar nicht von feudalen Orden, wie dem der Benediktiner 
und Ziſterzienſer, der Herren großer Güter und reicher Abteien, 
aug denen einer Deiner größten Vorgänger, Henryt Kietlicz, 
hervorgegangen iſt, ſondern bon dem jüngſten und ärmſten 
der Neuzeit, aus der Mitte der Söhne des großen Freundes 
der Jugend, Bosca, h . 
Weckt es tiefes Nachdenken, daß gerade jetzt, da alle die 
chmutzigen und brutalen Leidenſchaften im ganzen Volke, oben wie 
unten, entfeffelt find, daß in der Zeit, da man nicht entſagen will, 
was den tieriſchen Inſtinkten in der Menſchenſeele ſchmeichelt, ſelbſt 
wenn dabei die öffentliche Wohlanſtändigkeit wißhandelt und heilige 
ethiſche Gebote mit Füßen getreten werden, daß in faldet Zeit 
Primas von Polen ein Mönch wird, der all dem die hg- 
7 gegenüberftellt: „Armut, Reinheit und Gehor⸗ 
a m 


Fällt es nicht au, daß jetzt, da die Achtung vor der Obrigkeit 


an ukunft 
hs un 


üllen, 

eelen 
Deine 
gep reide, 
m Primas- 


föderation 
Keßnlich > 
öſt Rä den rn und die Grundlage für gute 
freundſchaftliche und ſtabiliſierte Leziehungen zu Rußland werden. 
Wenn Paneuropa nicht zuſtande kommt, dann muß es zu einem 
neuen europäiſchen Kriege kommen, unter dem Polen 
am meiſten zu leiden haben wird eg Staat ijt mit 
jenes demokratiſchen und parlamentariſchen Syſtem ein Land 

ſich mit den Weſtländern leicht vereinfgen ließe. Eine 
Diktatur iſt für die Föderation durchaus nicht geeignet. Es 
liegt ſchon im Weſen bes Pegen die Beſeſtigung 
jeglicher Kontrolle onſt 


die bei einer Vereinigung 
mehrerer Staaten nötig 


~ 


if“ 
Ein Propagandafiim über Polen. 


Balopane, Realen Roba das zii, 
atges N 1 W. es in unſerem Teilgebiet 


nicht an Den lmälern der Kultur, der Bipilifation 
und der Arbeit des Volkes fehlt, die wert find, der Welt gezeigt 
zu n. Darauf müſſen wir hinweiſen. Ein polniſcher Pro⸗ 
p ilm fol gang Polen umfaſſen. i nicht davon 
a gen, ob biefer oder jener uſw. ſeine Ojekte filmen 
ließ, während ein anderer ni beſann. Wir be 
fürchten auch, daß, wenn endlich auch an Großpolen die Reihe 
gekommen iſt, man die Aufnahmen planlos machen wird. Dabei 
müſſen doch hiſtoriſche Dokumente und 
einen 1 „ 

werden. e Selbſtverwaltu m n 

der Bürgerſchaft die Sache in die Hand nehmen 


Abenteuer des Finanzminiſters. 


Wie ſwielte fih die Kriſis ab. 
Der Berichterfintter des „Kurjer Pognanski“ erzäßſt folgendes 


ter ernannt 


. 


„As ber „Lenida ignorans” 7 


um 

dung des Volkes mit der Mierde, der äußeren P wurde, fand die übliche Berabſchiedung ſeines Vorgängers 

der Ingreßfeiern ift nur das übrig geblieben, was mit dieſer elt und A, Be ae Bas 9096455 NAN An den gurüd- 
denn Gitte eng verbunden ift, . Weit fein eadifoiger felit die Ubſchzebsrede. 
Die politiſche Macht und der königliche Mang ber Er fand es für nötig, fiğ in ihr gegenüber den verſammelten Ve- 
Zwiſchenregenten und Pri ürſten ſind vorüber. Keine ge⸗ amten und ihren biöherigen n zu r ligen und zu 
banzerte Leibgarde begleitet heute den Primag, keine ſagen, daß er keinen Preſſefeldzug im „Gios Prawdy 

Jö fäſche Mufittapelle rüdrt die e Hle. Das tief narid Höihfeken herber uno 
Marſchall umgibt ihn mit einem reichen Aufgebot von Adligen. Pen daß Mißtrauen. Der Miniſter Klarner antwortete, 

An dem Umzug nehmen nicht jene 86 Prälaten und herren „Mag dem ſein, wie es wolle.“ 


des Gneſener Kapitels teil, die den Nebenjenat feiner Primas. 


ihn . etwa 
$ 


ndes: 
un hatte ſich der Präſident der Reichswirtſchafts⸗ 


majeſtät bildeten und in goldenen n ihre Plätze einnahmen. bank, Herr Steczkows ki, nach der Begrüßung des neuen 
Du biſt mit en A ee mit geliehenen] Fine — in cher Weiſe rt, und das war 
Pferden in Deine Reſtideng eingezogen. Da drängt fih die natürlich dem Herrn ica, zu Ohren gekommen. bes 


Frage auf, ob Dein 
Bedeutung verloren 
Zwar haben Dir keine gepanzerten Huſaren daß 
Geleit gegeben, aber Tauſende polniſcher Herzen um Deine 
würdige Perſon, die nicht ſchlechter find als jene Soldaten, denn fie 
ind mannhafte und ſiegreiche Krieger aus „den 
Nämpfen um die Befreiung des aterlandes. 
und es find auch frühere Veteranen aus der Zeit der ſchweren 
Kämpfe mit dem Bedrücker zum Schutz des polniſchen Gebets und 
der Erde der Väter da. Aus der Bruſt dieſes treuen und ihrem 
Hirten N anhängenden Volkes kamen immer neue Freuden⸗ 
rufe der Begrüßung, die Dich auf Deiner Reiſe von der Weichſel 
bis zu den ehernen Toren dieſes es begleitet haben. 
Zwar kannſt Du, wie früthere Vo r, keine herrliche Ahnen⸗ 
reihe mit hiſtoriſchem Klang der . pi en, 1755 & kannſt, 
wenn Du bei Dir ſelbſt den Anfang machſt, Dich eines Wappens 
rühmen, eines der 8 des ſchle EN Volkes, das 
durch unerſchütterliche Anhänglichkeit an den Glauben und die 
Sitten der Väter und mit ſeiner unverbrauchten Kraft der 
Raſſe bei den Seinen und bei Fremden größte Bewundes 
rung geweckt hat. 


jit Dem Germanigmus preisgegeben, hat es weder Glauben noch 
Nationalität eingebüßt. Die 600jährige Bedrückung hat nicht 
reicht, um den feſten Stamm zu brechen. Seine Piaſtenfürſten 
germaniſterten ſich, der Adel wurde entnationaliſiert, die Geiſtlich⸗ 
keit wurde untreu, 


Ingreß wirklich an Herrlichkeit und ELEZ 


ge⸗ 
die Intelligenz verließ die nationalen Reihen 


die Ideale der 
© unbefleckt in das wiedergeborene 


* 


x 


katholiſchen und pol⸗ 


ten der aaber ei Knechtſchaft 
f Polen getragen. 


niſchen S 


Hof 
Finanem 
Er macht 
ndwirtſ. 
ſchrif 
würde 


cd 8 Hier 
innt der Knie der erft jetzt beigelegt worden iſt. Herr Cze 
= hat Herrn Stecgtem ft zu einer Kon ereng geladen und m 
gegenüber eine herausfordernde Stellung eingenom⸗ 
Die Unterredung betraf die Landwirtſ iche ration. 
te Herrn Steczloweli den Vorwurf, er mit Regierungs⸗ 
krediten „Diefe r” (damit ſind die Landwirte und die 
La tsſyndikate gemeint) unterſtütze und damit von der 
neuen Linie ber Regierung abweiche. Was aber ſchlimmer iſt: 
er fol darauf angeſpielt haben, daß Herr Steczkowoki perſönlich 
an der Tätigkeit der Landwirtſchaftsſyndikate intereſſiert Abe 
Der Präfident der Reichswirtſchaftsbank konnte dieſen Vorwurf 
nicht ertragen. Als ihm dann noch als neuer Kommiſſar ein Re⸗ 
orter es „Kurier Poranny” beigeordnet wurde, reichte er fein 
ücktrittsgeſuch ein. Der Finantzminiſter nahm dies Der 
entgegen und legte es dem Staatspräſtidenten zur Unters 
vor. Dieſer aber nahm das Geſuch nicht an, Nun 
tte jeber andere Miniſter in folder Lage ſelbſt die Demiſ⸗ 
ion eingereicht. Herr Czechowiez brachte die Sache aber vor den 
iniſterrat, der febr ſtürmiſch verlaufen fein fol, Für 
Herrn Czechowiez erklärte jo nur Moraczewski. Alle an- 
deren folien die Notwendigkeit feſtgeſtellt haben, den Konflikt da- 
durch beizulegen, daß Herrn Steczkowski Genugtuung gegeben 
würde. Die Stellung des Herrn Czechowiez war ſchwer. Der 
Staatspräſident hatte nicht nur ſein Veto eingelegt, ſondern auch 
überhaupt für die Perſonalpolitik des Finanzminiſters und fein 
Reſſort Intereſſe gefaßt. 
Dieſe Politik der 


men. 


riedigt 
ift 


arteiverdrängung und perſönlicher 


aber das ſchleſiſche Volk ſelbſt iſt nicht zuſammengebrochen, and) | Nahe tte bereits in Beamten⸗ und Finanzkreiſen weiten 
e einmal erſchüttert worden, ſondern es hat in ſiegreichem Durch⸗ Widerhall gefunden. Wie aus dem Aermel ſchüttelte Herr Czecho⸗ 


mieg mit den Demiſſionen der 


eee Beamten ſeines 
Miniſteriums herum, und als 


ntwort folgten freiwillige 


fr 


Rücktritte derer, die ſo ein Herumfe, und fo eine Jer. 
ſetzung des Finanzapparates nicht leiden mochten. Der 
neue Miniſter fak auf dem Trockenen. In einer Sonderkonferenz 
mit dem Staatspräſidenten fol er manch bittere Pille hinunterge⸗ 
[iugi haben. Er ttete Herrn Stechlows ki einen Abbitle⸗ 
eind ab, berief den „Kommiſſar“ vom „Kurjer Poranny” wieder 
ab, ernannte einen anderen neuen Kommiſſar und nahm die De⸗ 
miſſion einiger höherer Beamten ſeines Miniſteriums zurück, 
indem er andere Rücktrittsgeſuche ablehnte. Wenn nicht die Unter⸗ 

itzung Moraczewskis und der Sozialiſtenpartei geweſen 
9 8 nn wäre es mit der Miniſterſchaft des Herrn Czechowicz 
zu Ende.“ 


Kritik an der Nationaldemolratie. 


Der „Przeglad“ beſpricht die letzten Beſchlüͤſſe des Oberſten Rates 
der Chriſtlich⸗Nationalen und bringt fie im Zuſammenhang mit der 
rolitit der Nattonaldemokratie, Die Chriftlih Nationalen 
wenden ſich in ihren Beſchlüſſen gegen eine unfruchtbare 
Bekämpfung der gegenwärtigen Regierung, was im 
Lager der Linken als eigentlicher Zweck der Politik von der 
Nakjonaldemokratie betrachtet wird. Größte Beſorgnis hatte der 
letzte Beſchluß erregt, in dem es heißt, daß die heutigen 
politiſchen Parteien Polens nicht der Ausdruck der 
etzigen Wirklichkeit des polniſchen Lebens und feiner Bebürfniſſe 
eien, und daß die Bündniſſe dieſer Parteien nicht zum Ziele führen 
würden. Was bedeute die r bee Schädlichkeit der von der 
Nattonaldemokratte für die nächſten hlen geplanten Parteibündniſſe 
für die Intereſſen des Staates. Das Blatt it nicht ſicher. ob die 
E der Chrlftlich⸗Natlonalen von Dauer fein werben, ficht 
in ihnen aber eine empfindliche Kritik an der bisherigen Politik der 
Nationaldemokratie. ji 


Republit Polen. 


Pitſudski ſpricht vor dem Sejm? 
ür die kommende Haushaltsſeſſton des Seim wird in den 
BR Miniſterlen, namentlich aber im Finanzminiſte⸗ 
itet é zum Donnerstag hat es elä 


etum, angeiter ee. 

è en, der Finangminiſter ein längeres Expoſé über 
gente ee e Sage Polens halten werde, um Dabei Die politija 
Seite der Regierungsarbeiten in kleinem Umfange zu erörtern. 
Nach anderen Kombinationen folte der Vizepremier Bartel in 
Vertretung Piiſudskis mit einem Maden 1 her- 
vortreten, Nun ijt bekaunt geworden, daß Pirfupafi ferbjt ſich mit 
der Abſicht trage, por dem Sejm eine große politiſche Rede zu halten. 
Be erſte Sejmſitzung wird wahrſcheinlich am 2. November ſtatt⸗ 
nden. 

Der Vigepremier Bartel het geſtern emen tägl 
rholungsurlaub a lle A e Ya 
n Bereich der Kompetengen des Präſtdiums des Miniſterrates ge- 
Dun werden bon Pd 7“ erledigt. 

er Berichterſtatter des „Kurjer Taan,” will erfahren haben, 
daß die Nachricht des „Expreß Poranny” von einem angeblichen 
Grpofe Piſſudskis jeder Grundlage entbehre. 

Am nächſten Dienstag foll eme an bes 7 Miniſter⸗ 
rates ſtattfinden, in der die Nopelliſterung des Penſtonsgeſetzes, 
lich An egen it 5 a en Nee 1 75 
ich au 8 Preſſegeſetz und die Ve mgen m er 
wodenpoſten zur — . — lommen we 


Dr. Kantat aus dem Domkapitel entlaſſen. 
meldet: „Der 


often. £ nitapenda 
pon der wir am 25. September eben (ſiehe 
haben ni tefe Affäre hat Ka 


Zwei Noten. 


Zwei polnifhe Noten find für die miite m. Bor- 
bereitung. Die al ſoll Mitte auh Bo m 9 
gerichtet werden, die andere wird die Chong wfra ge betreffen. 


Proteſtverſammlung . 


t u 
Er 


n Graudenz hat eine Verſammlung wirtſchaftucher, ſogtaler 
und kultureller Degen ationen i errero in der die Er⸗ 
nennung des neuen Woſewoden Miodztans wett u 


wurde. Es wurde von den einzelnen Rednern darauf u. a. binger 
wieſen, daß die Elanungen Miodgiangwskis nicht derari 
feien, daß fie Pommerellen etne gute Verwaltung und 
wirtſchaftliche Entfaltung des Teligebtets ger 
währletiſten könnten. Es fehlte in der Verf nati 

nicht an den üblichen Aeußerungen über den gefä stißen 
e Be Ban ni Me 

on gew N e ) n von der 
„ unterrichten fall, ung 


Der nene Suneuntinifter. 

Der nminifter, General Stamoj-Stlabtomsti, Tat 
den Entſchluß ales eine Inſpektion der W ten und Sta⸗ 
roſteien anf l 
Maßnahme getroffen, daß a 


ner Flug warn Dorgnaehmen 819 er die 

rückſtandigen Arbeſſen in der Zentrale 

bis zum 5. November, in der Provinz dis zum 15. November erledigt 
werden folen, Nach dieſer Zeit werden die Ungeſtellten nicht übee 


die normale Dienſtzeit hinaus Amtsgeſchäftr 
führen dürfen. i 


Eine polniſche Delegation in Amerika. 

Eine Delegation des polniſchen Feſtkomttees zur Feier 
des 150. Fahrestages der Unabhängigkeit E Vereinigten e 
Nordamerſka it am Donnerstag dom Pra Coalidge 
empfangen worden. Sie wurde dem Präſidenten vom polniſchen 
Geſandten Clechanom st! t. Nachdem der Geſandte 
Elechanows ži und Herr Kotnow kt, der Führer der Deles 
pation, teine Anſprachen grion, wurden dem Bräfidenten Freund⸗ 
ſchaſtsgeſchenke aus Polen überreicht. Der Präſident dankte in feinem 
Namen, im Namen der Regierung und des amerifaniihen Volkes und 
dat die Delegierten, bolniſchen diele te w une dem Präſi⸗ 
denten Polens, der polniſchen Regierung und dem polniſchen Volke 
zu entbieten, Der amerikanische Bräſident fragte nach der Lage in 
Polen und äußerte feine Befriedigung über die Beſſe⸗ 
tung der wirtſchaftlichen Derhältniife 


Die Arbeitsloſen. 
Die Arbeitsloſenziſſer ift in der vergangenen Woche um 4700 


— 


zurückgegangen. Am 9. d. Mts. betrug fie in ganz Polen 206 000. 


Ein Proteft der Handwerker. 


Der Miniter Rwiatko mti empfing geſtern eine Ahordnung 
der Zentralhandwerksgeſellſchaft und des Verbandes der christlichen 
namerter, die ibm eine Denkſchrift unterbreiteten, in der auf die 
eſahren des Gewerbegeſetzentwurſe hiugewieſen wird. Der Miniſter 
erklärte den Delegierten, daß die Regierung über die gemachten Ein 
wendungen nicht zur Tagesordnung übergehen werde. 


SAHNE - BONBONS 
SIND UNÜBERTREFFLICH 


Vertreter: Z. Antoniewicz, Poznań, ul, Młyńska 3. Tel. 3880 


Bandervelde über die Schuld am Kriege. 


Eine bedeulungsvolle Aniprade. 


Der i Minifter des Aeußern, Vandervelde, hat 
geſtern ere i pi Frühſtück der Vereinigung der auswär⸗ 
tigen Preſſe in Brüſſel, zu der übrigens die deutſchen 
Journaliſten immer noch nicht zugelaſſen find, eine 
bemerkenswerte Rede gehalten, in der er ſich mit einer 

ihe der intereſſanteſten ſchwebenden außenpolitiſchen Fragen 
ſchäftigte. Er ſagte unter anderem folgendes: 

Unter „Friebenszuſtaud verſtehen die einen den Frieden der 

er, aufgezwungen durch die Waffen, den Frieden 
des unverrückbaren Status quo, gegründet auf Verträge, die man 
für geheiligt, für unantaſtbar erklärt, und deren Nachprüfung man 
ſelbſt durch freiwillig abgeſchloſſene Ueberein⸗ 
künfte nicht zuläßt. Die andern dagegen verſtehen unter 
Friedenszuſtand das, was Wilſon mit einem oft mißverſtandenen 
Wort als den „Frieden ohne Sieger“ bezeichnet hat, einen Frieden, 
den alle annehmen können, mit dem alle einverſtanden find, 

er weder die Gerechtigkeit noch das Selb ſt be ſtim⸗ 
mungsrecht der Völker verlegt, einen Frieden, der gewiß 
wicht die Verträge miß achtet, aber gegebenenfalls u. 
wicht aus ſchließt, daß dieſe aber jene n er 
unausführbaren Beſtimmungen auf dem Wege, en A 
tändigung befeitigt werden. Dit es verwunderlich, taf, 
da man don jolden widersprechenden Auffaffungen amögeht, heute 
ee Argen, Tatſachen und Mahnahmen wider ſprechende Urteile 

x e 

= kungen zugeſprochen werden? . 


Vandervelde behandelte dann t 
Preſſe i anz Ausland bearbeitet und verbreitet 
N znb bep 
inſeiti 
Als Beifpiel 


all in Guropa das Volk 
: das Ausland unterrichtet werde. 
2 ler deen k; i daß für Belgien 
; haben die feſte Ueberzeugung, r 
eime Sriegsfänlbfrage mig t belebt. Sie ift für uns am 4. Augu 
das förmliche Bekenntnis bes deutſchen Reichs 
Bethmann⸗Hollweg erledigt worden. Aber wie 
den anderen? Es iſt ein Jammer, daß heute, acht 
dem Kriege, aus Mangel an Kenntnis über den tat⸗ 
Verlauf der Dinge, trag Kantsky und Fabre 
Zuce, trog der gelben, roten, weiß 
aber, Millionen von Deutſchen die tiefgehende Verantwortung 
des kaiſerlichen Deutſchlands nicht anerkennen, anf ber ander 
ren Seite Millionen Franzeſen und Belgier an 
der Allein ſchuld Deutſchlands — ich unterſtreiche das 
Bort eilein — wie an einem Dagms fe f h o fe n, bejen- Er. 
örterung nicht zugelaſſen werden darf. 
Als zweites Beiſpiel für die ei Fo 


Preſſe und 
der Militärüberwachung und führte dazu unter anderem aus: 


„Für den Durchſchnitts⸗Franzoſen oder ⸗ Belgier 
ift die dentſche Republik nur eine Faſſadez; für fie denkt Deutſch⸗ 
land. ganz Dentſchland, im nde nur an eines, im ſtillen 
einen Krieg vorzubereiten, der das Verlorene w einbringen 


; rträge von 
Locarno find im Reichstag von einer itberwi den Mehr- 
i n 


1 all Hindenburg ge⸗ 
zwungen, das Ridt 


rittsgeſuch des Generals v. Geedt 
anzunehmen. ind Tatſachen. di 


je man nur zu erwähnen 
braucht, um zu zeigen, ein anderes Deutſch⸗ 


Pae ee . der geg. 


es 


Bienen br Seen vor Bem 1. eomer. 


Berlin, 15. Oktober. In der Haltung der Hiiden Re 
; betreffend die Schulden beſtaht ie bor Un Ber 
arbeit Neuerdings wurde be daß Poincoré p: — 75 
entſchloſſen ſei, die vor dem 1. A za fast 
ttfinde n en. an A 

da Randt wii in ber Galgen Ane Die Oion ber aur 
ritaniſchen Haltung in der Schuldenſrage wird daher offenbar als 
offigiöfe Anslaſſung dam benußt. ernen die Mobiliſie⸗ 
arg Eiſenbah zu diskreditieren. 

Die rechts ſte hende Frankreich aus dem 


Frieden niemals eine Celdfrage machen werde und auf 
die Garantien ber Rheinlan nicht verzichten könne. 


it i darauf hin. 
N eine Bene e Wen von Wien a , e 


Belgiens Wahlen zu den Stadt⸗ 
parlamenten. 


Geſtern find in Belgien die Stadtparla mente nen gewählt worden. 
Nach den Exgeharifien, die Hälfte der 
e e Dr 
on der n Mien i angenommen 


N fin 
den Kammerwahlen und Pros 
en im iffen. D 
Sommuniie a en de Jahr im Rückzug begriffen Di 
erg ſe lich durchgedru 
verloren. 


für ii 

fih nach den bisher Sn lammen] ea der Feen — 
i n um 

faum etma Entſchͤſden pes IM große gan 


Die Wirtſchaftsnot in England. 


Kummer und Sorge. 


Die be kanntgewordenen über die engliſche Ein⸗ 
und Ausfuhr im September geben der Preſſe neuen Anlaß zu peſſi⸗ 
maſtiſchen ien über die Wirkung des Kohlenausſtandes. 
Die Einfuhren ſind gegen den September des Vorjahres um 
nahezu 4 Millionen Pfund geſtiegen und die Aus fuhren 
um mehr als 10 Millionen Pfund zurückgegangen. Abge⸗ 
ſehen von der Kohle zeigen die Ausfuhren von Baumwollwaren 
ſowie Eiſen⸗ und Stahlwaren den ſtärkſten Rückgang. Zum erſten 
Mal in einem Friedensfahr beträgt die Ausfuhr kaum die 
Hälfte der Einfuhr. In den abgelaufenen neun Monaten des 
Jahres klafft zwiſchen den Einfuhren und Ausfuhren eine Lücke 
von 410 ioden Pfund, um welche Summe das engliſche Kapital 
ins Ausland gewandert iſt oder Schulden im Ausland ge macht wor⸗ 
den find. Dabei Bat die Zahl der Arbeitsloſen in der letzten 
Woche wieder um nahezu 50 zugenommen ‚und beträgt 
letzt mit rund anderthalb Millionen 275 000 mehr als im Vorfahre, 
ober natürlich die ausſtändigen Bergleute nicht mit⸗ 

i Zahl hat ſich zwar um rund 20 000 ver⸗ 


mindert, was bisher die ſtärkſte Abnahme für einen einzigen Tag 


en, binnen und ſchwarzen] Rebe ſcha 


— Voſener Tageblah. p= 


Grösstes 


al. 


und Fabrik 


LEJ . a 
für Herren- und Knabenkieidung. 
Die Ausstellung unserer bedeutend vergrösserten Schat- 


fenster ist ein Beweis unserer Solidität) 
„Nur beste Ware und billige Preise.“ 
Abends effektvolle Beleuchtung.. 


An Sonn- und Feiertagen findet die Ausstellung im 
ganzen Lokal statt. 


wehr, die von Führern aus de it geleitet wird, eine repu⸗ 
blikaniſche Schutztruppe zu ſchen e Deutschland tatſächlich 
entwaffnet werden ſoll, muß ſich die Entwaffnung auch auf die 
anderen Länder erftrecen. Man kann bat nicht aft genug wieder. 
holen; Entweder wird die Entwaffnung allgemein fein, oder fie 
wird überhaupt nicht ſein. 


Vandervelde lam dann auf die Unterredung don Thoiry 
zu ſprechen und ſagte u. a.: 


4 in aeh aege un wurde, haben 
nach — um ni zu en n er — 5 A 
feine engliſchen und belaif n en n dariiber ungesrihtet 
Als trotz des Widerſtands der völkiſchen und deutſchna 1 en 
Kreiſe Deutſchland nach Locarno kam und dann in den Völker⸗ 
bund eintrat, haben die deutſchen Vertreter nicht ben iesin g- 
die fie ohne Umſchweife alsbald verfolgen würden, und Streſe⸗ 


ung du 
b ölterbund 


Aus anderen Ländern. r 


Zuſammentritt der geſamten Parteileitung der 
Chriſtlich⸗Sozialen. 
Wien, 16. Oktober. (R.) Bundeskanzler a. D. Dr. Seipel hat 


die Gejamtheit der Chriſtlich⸗ Sozialen Partei Oeſterreichs fü 
19. Oktober zu einer Sitzung einberufen. ſterreiehs ee des 


Vom engliſchen Kohlenſtreik. 

London, 16. Oktober. (R). Nach Abſchluß der Sitzun ; 
Bergwerksexekutive wurde eine offizielle Meldung ce 
der feſtgeſtellt wird, daß die Diſtrikte die auf der letzten Landes⸗ 
delegiertenkonferenz beſchloſſene Entſchließung gebilligt hätten. Dies 
bedeutet nach einem offiziellen Kommentar: 

1. Rückkehr der Forderungen der Verhältniſſe, wie ſie am 
30. April hinſichtlich des Lohnabkommens, der Löhne und der 
pf Arbeitszeit beſtanden haben. 

2. Zurückziehung der Sicherheitsarbeiter aus den Gruben. 

3. Schritte der Bergarbeiterverbände beim Generalrat 
der Gewerkſchaften zwecks Durchführung eines prozentualen Lohn⸗ 
abzuges und Kohlenſperre. 

ý 2 Maßnahmen zur Verhinderung der Kohlenfürderung im 
agbau. 

Der Präſident der Exekutive empfahl, daß ſämtliche Unter. 
hausabgeordneten der Bergarbeiter zu einer großen Aktion 
in Mittelengland ſchreiten müßten, um zahlreiche Diſtrikte 

zurückzuge winnen. 
5 London, 16. Oktober. (R.) Der Vollzugsausſchuß der Berg⸗ 
arbeiterverbände hat ſich in einen zentralen Kriegsrat umgewandelt 
und wird fein Hauptquartier zeitweiſe von London nach Midland 


legen. 

Zum Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und 

ſtreikenden engliſchen Bergarbeitern. 

London, 10. Oktober. (R.) „Daily Graphic“ zufolge wurden 
bei dem bereits gemeldeten Zuſammenſtoß zwiſchen Poliziſteu und 
ftreifenden Bergarbeitern im Avon⸗Tal 12 Polizeibeamte und 35 
andere Perſonen verletzt. 

Die Demiſſion des ungariſchen Kabinetts nicht 
angenommen. 

Budapeft, 16. Oktober. (R.) Der Reichsverweſer hat die Des 


3 
weiſen, daß man * Feen ier Seite 


ſche * rt 


Regierungen 
frage und 
ſammentun. 


u eine 


omme, für 


miſſion des Kabinetts Bethlen nicht angenommen. Das Kabinett 
hat er feines vollſtändigen Vertrauens derfihert und die vakanten 


nd 
Miniſterpoſten wie folgt beſetzt p 
in mile des 9 Walke. 
nenminiſterium — Seitovs 
ndelsminiſterium — Prof. Hermann. 


der eingeführten Kohle den Bedarf befriedigen werde. der bori- 
sa Woge del bereſts wiede der rund — Milton Tonnen gefördert 
worden ſein. 


1 In einem Satz. 
R.) Der fra n mimiſter Bokanowski ſprach 
1 für eine, e a get) i Zuſammenarbeit zum 


(R.) 


Das Exekutivkomitee der engli Bergarbeit 
5 a REES 


(R) Der preu 
bember bertagt. 


* 

R.) In der geſtri Sitzung des preußiſchen Landtages wur 
den S namentliche SETERO NGEN len und 10 omii 
niſten ausgeſchloſſen. j - 


(R.) Die ſozialde mokratiſche Reichstagsfraktion hat einen Ans x 
trag über ein Bang Ai für den ehemaligen deutſchen Kaiſer 
und König von Preußen eingebracht. 

(R.) Das deutſche Reichskabinekt hat ſich in ſeiner 


ſtrigen Sitzung mit den deutſch⸗polni 
harr gseh end ge, befäfigl Landei 


N.) Dex Berliner Polizeipräſident hat die Polizeiſtunde fü 
die Eh Berlin bis um 8 Uhr morgens berlängeet f 9 


(R.) Infolge der Abweiſung der Vorſchläge der öſterreichi h 
Regierung gegenüber der Veanttentehaft 6 Dr. Ram Dia 
Amt niedegegelegt. 3 


Die heutige Ausgabe hai 16 Seiten, 


Greme Derby 
ien Drogerien, Parfümerien and Apotheken zess. Lieferant: 


allen 


M. Cegielski — Poznan, 


Parfüm-Fabrik, ul. 27. Grudnia 12. 


a den Kommiſſar gemärtigen. 


Geſetzentwurf gegen das Wohn⸗ 
recht des ehemaligen deutſchen Kaiſers. 


ſchloß eine neuerliche Verschärfung 
; ber. (R. Hinblick auf die en be⸗ 5 : 
! BL, En ‚Shine aea memeonn se 
U ändt re iſchen 
98 me mer! 2 be 5 o te 1 8 Ne italieniſchen und der zanad, Delegation, 
Anslondsaufträgen nur noch antenden na eſterreich R. 150 
h n. Weitere Pie Sauft s In der ak aik der Beitätigung der Wahl D o rg p- 
und dee AD De auf melen s 15 8 ferang 5 — null er W e irektor hat das Reichs kabinett noch keine 
des Reichs kohlenkommiſſars a . 5 N 
bifat ift des vereinbart worden: A 
Mit hem Ruhra Beende über 55 i lenau siur (R.) Im Kattowitzer Voltsbundprogeh find die Angeklagten au 
bleiben beftehen. fat ijt aber debe ſchweren Feſtungsſtrafen verurteilt 
5 {fe Belieferung des inländiichen Marktes pol i 
pig tet, tragen und mub, ndtigesjals die Dejó lap. 


iſche Landtag hat ſich bis 3. 
Sorge zu trag 19 g hat ſich bis zum 3. Ros 


nahme von Kohle 


aligen Kaiſer und König von Preußen wird das Betreten 
Bem ehemaligen, 1 der Aufenthalt darin unterſagt.“ 


Zur Reform der Erwerbsloſenhilfe. 
Berlin, 16. Ottober. (R.) Dem Vorwärts“ zufolge iſt von 
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsſraktion eine parlamentariſche Aktion 
zur forortigen Reformierung der Erwerbsloſenfürſorge eingeleitet 


worden. z 
Ein Zengnie-Zwangsverfahren. 

esden, 15. Oktober. Das Amtsgericht Löbau hat gegen 
R ieren Redakteur der ſozialiſtiſchen „Volkszeitung Tir 
die Oberlauſitz“ das Zeugniszwangsberfahren eingeleitet. Efferoth 
hatte es abgelehnt, den Verfaſſer eines die Staatsanwaltſchaft kri⸗ 
tijierenden Zeitungsartikels zu nennen, wobei er ſich auf die Wah⸗ 
rung des Preſſegeheimniſſes berief. Allgemein wird vermutet. 
daß dieſes Vorgehen gegenüber einem Redakteur auf das jüngſte 
Abkommen des ſächſiſchen Miniſters Büngel und des ſächſiſchen 
Richtervereins zurückzuführen iſt, in dem ſich der Miniſter ver⸗ 
pflichtet haben ſoll, gegen dieſe Kritik an Gerichtsurteilen klag⸗ 
bar vorzugehen. 


— 2 Poſener Tageblatt. 


Wir empfehlen: 


ne Wäscheleinen 


Zakopianskie — Silesia — Tirolerleinen 
Madapolam — Hemdenleinen 
Polnischleinen. 


„Bettwäsche 


Reinleinene Laken — Baumwoll-Laken 
Kissenbezüge — Federleinen. 


Allgemein eee e eee e 


S. A. 


TOWAR ZYSTWO 
ZAKLADOW ZYRARDOWSKICH 


Hurtowy Sklad Fabryczny: Peznan, Plac Wolnosci 4, Telephon 41-32. 


Poznasi-Wilda 
nlica Traugutta 9. 
(Haltestelle d.Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4 u. 8). 
Werkplatz: ‚KrzyZowa 18. 
Moderne 


Grahlenkmäler 


und Grabeinfassungen 
in allen Steinarten. 
Schalttafeln, Waschtisch- 
Aufsätze. 
Sämtliche Marmorplatten. 


a |Moderne und un 
& | Enroptempfünger 


liefert u. montiert betriebs 
ferig zu mäßigen Preisen. 
Einzelteile zum Selbstbau 
von Detektor und Röhren- 
j apparaten, nur Qualitäts 
waren zu Sonderpreisen. 
Beratungen A ah r 
Reſerenzen und 


Friesurerhaltende Haub. 
ür Herren 1,30, f. Damen 
50, Rasiermesser 7,50 
d. Stck. Haarnetze aus 
echt. Haar O, 25 u. 0,30. Zu 
haben en gros u. en détail. 
rogerie „Monopol“, 
Poznań, ul. Szkoma 6 
vis avisStadt-Krankenh. 
mpf. Sól do Nög,„Jana‘ | 


Poznan, ‚SW. Marein 14. 
Gegenüb. i 81 Marlin-Kirche 


(Fußbadesalz), ferner 
gesundheitförderndes 
ruschensal 


Hans Rimann 
Vera Rimann 
geb. Lehfeldt 
Vermählte 
Powodowo bei Wolsztyn, den 8. Oktober 1926. 


Kulturtechnisches Büro 


von Otto Hoffmann, Kulturtechnikef, 
in Gniezno, ul, Trzemeszyfiska 69, 


EIGENE ATELIERS 
” N nen FÜR MASSANFERTIGUNG 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- x 
wässerungsanlag.,Projektaufnahmen,Kosten- 

voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. - 


n 


2 echt, in Blechkannen. brutto 5 kg 15 2“. brutto 
AR 916 5 28 zł franko jeder Poſtſtation per 1 verſendet 


mr ee Rynek 15. 


8 


77] 


au Lee 


. Rübenboden, fuhe für kapital⸗ 


DDD 


ERDMANN KUNTZE 
Schneidermeister Poznań, ul. Nowa 1, I. Etage 


Anfertigung vornehmsier 
Herren- U. Dumen-Moden 


Fertig am Lager 
in erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, 
Lederjoppen, Windjacken, Sport-Pelze, 
Auto-Pelze,Reithosen, Chaufleur-Anzüge, 
| en. zum Verleihen. 


Güter- Rauf 


von 200012000 Morgen 
einzeln oder im ganzen — mit 


Historische Gesellschaft 
Posen. 


Freitag, 22. Oktober, 
8 Uhr abends: in der 
Turnhalle des Deut- 
schen Gymnasiums: 


Dr. Ahramowski-Danzig 


Vortrag mitLichtbildern: 


„Deutsche Land- 
schaftsmalerei“, 


Eintrittskarten zu 1 und 

2 A in der Evangelisch. 

Vereinsbuchhandlung u. 
an der Abendkasse. 


dem 19.Oktober wird um 8 Uhr abends 
niversitätsaula der bekannteste 
Geiger der Welt und Komponist 
BE LI K 
spielen, den man den „Paganini“ des 20. Jahrhunderts 
re Auf dem Programm: Bach, Kubelik, Svendsen, 
7 u. a. Eintrittskarten zu mäßigen Preisen 
Universitäts buchhandlung, Poznan, ul. Gwarna 19 


Zunzichule J. Szyke. 


Montag, den 18. Oktober, 


ein neuer Tamzkuuejns, 

a y Siri den täglich von 

4—8, Sominas von 12—3 Uhr 
gengenommen 

_ Pomat Kwialowa4, pt. Tinks. 


kräftiges Auslands⸗Konſortium 
mit Auflaſſungsgenehmigung. 
Volle Auszahlung. Angeb. u. 
2179 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


aan u (QA 


TEE TEE TEE EEE | 
Type „Alfa“, faſt neu, wenig 
gebraucht, fahrbereit, ſofort 
zu verkaufen. 
Off. an „Par“, Poznan, 
Aleje Marcinkowskiego 11 i 
unter Ne. 41,60. 


Kalk Jedem u. dum 


. N 
fein d in arer Pen lan 
18 5 „Em u 1 Den . 
Rynek egen⸗ 

aber der ee @ 


Wir kaufen jeden Posten: 


2 Aiteisen, Blech u. ‚Altmetall 


g 'Drahigefiechte zu Tassen, 
. 


uren nene Modro Nebel. g i $5 


— Dauer 6 Stunden 
Einzige wirksame Methode. 
AMICUS, eee 
Poznań, — II. 


‘ H: A mean £ 
3} SNIEG Y TATRZAŃSKI 
115 n fiel. 1. I. Klasse z > 


Lol m 


N ppp 
p. Wronki, 


ideale Hautptiesemitte! 


TE rn aF 


h 


1 “y 
ER EHER 


Sonntag, +7. Oktober 1926. \ TDoſener dune lati. o Erite Beilage zu Nr. 239. 


und Fahnenträger beim deutſchen Marienverein war. Es iſt bes 


r 3 D tſ ch - 
9 Ben 3 1 15 et Pr Deis 97 9 ; 10 Ka 8 25 ne 

er Kattomwiße En 
Poniecki, Kaufmann in Königshütte, teilt mit, daß fein 


Soo n Went Antriebe nach Breslau pers 
Elf Denthe vor Gericht. e 2 

RR | Derteidiger erläct: |mtertäriegene: Pee In pf Sngelepenkeit Meines or 

Der Vorſitzende der iger er unterſchriebenen Briefes, in gelegenhei eisner 
Der zweite Prozeßtag. ; Um einen Eindruck zu dagen oder 215 Meberg Ar zu ge" niecki ſpielt. Verteidiger Dr. Pe miberfekt ſich dem Antrag der 
ellen Propeß Babel ee en e Det eco ba, und dag auf Grunb Der an- Shomisanmaitichaft, ment 8 manage 

jig Beugen die i e ausſagen 1 1 85 nn ker Regen, Dieſe haben nur natte 2 Gen 2 5 See Sonia e eine te ade ea: e Pon ech 
ie pe es 91 bei allen V ade Der Zeuge wird darauf aufer EISEN gemat Er erklärt wei- . hat. Die e aA darauf, daß Te 

3, die Angeklagten: i lich Auskünfte iber Be ar ter, bo ds Schreiben den ftreng RT Bene "d. emen ars un in dieſer N. 
Gr z age pes, daß it . haben Darüber hinaus jagt kein oy, 105 er mann: i 8 T Aff heißt Ber. Der Gerichtshof b * er Angelegenheit einen 
Deutiche 5 ertei f und die Anwejenden ut. . Sie ein Pre Kaas keen Ke i endgültigen Standpun 


Zeuge aus. Es wirkt auf Beu ge ; ta zur traulich oder weniaſtens einem- entjpredenden Vermerk trug! Zeuge Inſpektor in Macicjtowig: „Dein Sohn wohnt in 
fajt ermüdend. Je, mande Zeuge qt men dee l genos meh enn Bögern: I 1 8 — | Ba then Sand en Ranfmann. Er fol dann in Die Fase au 
8 zu ſagen, wiſſen gar Ans dem Wirrinare de geben 3 Bene Sartan s igmg ſtellen, N mei en 8 nach N ziehen. Ich bin Mi 
erbindung gebracht werden. der Gerichtshof heran finben. Einige ermer? „Vertraulich Suh. des "Den Volksbundes, po Staatsbürger und 
genaufgebot3 tann ſich kaum lt; ii Verteidiger Dr. Baj: Sie haben a 2er nicht optiert. wollte für land optieren, aber man hat 
Zeugen werden fogar verwechſe en ergeben Tatfachen aus der | ſtücke auch von Kolibeh un t waren! mir 1 vaten. ine geheime Optantenliſte iſt mir 


Und dann. Die Einvernehmu ; 5 ag n fett uſdell n 5 erben ni ekannt. Mein Sohn it 20 Jahre alt. Er 192 
Zeit, die vor dem Juni 1925 dae eee | me ener bah miei ei 1 4 1584 


ter ſchrift Kol i b hen in eingebürgert. 
deb gehört. Denn den 1926 vorgeworfen. Die Menge Dann werden ey 8 Thomas, Ganſter und Zeuge Woftacha zam aus Hindenburg nach Kön i sum 
1 u 
5 e e e e Wbluwgs tage pernommen wurden. Teriheja gewefen fen. ef Erben fete in Gindenburg eis Polem . 
FFF. TTT 
Hegten wurden f tart entrare ijt, daß die Ginter- | bruar d. Is, früh 7 r Da bier Bibiliften und enbu ber haftet und drei Ta e Je ehalt 
e Der enoet ANNEN ge e ir Gp tae ei. Si amei üntformiecte Gih im bie Wohnung Eie prachen Ey ee Bes Geer ad bei ih, her 1 — fer im 
r 
A um + en, 
r ere e beate “ergeben R) mee e Beet dab ie von e 8 weiß er nicht. Gin Sohn bon ihm wohnt in Deutfehiand, 
A \ gende Zeugen i mangelhaf⸗ en dien nahire N Gehen Beuge apica: nach 
. Landessprache ſich ee un ed fe e walten, $ Man ae 52 Genie em geweſen nik. Ich —— m m en a e di a 
F Verhandlungstag waren nur gen | polizei. aß es die t 
e ara > 1 er 75 75 ar ER hinaus um Hilfe rief, da Einbrecher im Gaufe ar eh mel. u 2 fe — aooe t, und a A 
Mittag war Beugenapparat erichö eten. i i 
Bon mußte abgebrochen und auf Donmersiag frith ieföborfbeher in Pufakew. fchildert ben Ane | Denticlunb ap tieren ober mon fage mir, bah ih deut. 


Zeuge na ſcher Staatsbürger fei. 
Mn geklagten Min zew z als RR et e Be e E auch meine in den Boltsbund abge Bon 
"Sm e ee mohi vom den Basfogen der Benger mehr ver- neutralen Dent Renten, der ſich — —— Briefen Wer mich iR ane 8c 3 befommt. & remt 


na ou er Po 
ee B8 Baar der Zeuge Fleiſchermeiſter Hugo Obſchorek aus Orgegow hat drei 
e ber bel ihm K der Zeuge S ; Denttcienb find. Das Gericht 2 n In 
Kattowitz, den 18. Oktober 1926. 5 1 * ý 


nicht Agne Fedenfals hat ihm 2 ne er teine 

mn e zahle. 
beginnt, mit weil der An⸗ t Mintorosfi auf 
FCC bc: 
hon Unfbalten, den agen poltzetlih vor fo, Unte : f i 
lejen, als der Gewarteie i den Geriehefanl. tritt. Ae | ot iSt ion viele Ja le 
t an 


* 


Weitere Zengenvernehmungen. 


e Urbainski ; x 
erg des en 55 Ratto. Gefährli iit zwar Deulſcher, aber gang um Pie . pe, poi Er a 
pie e eintreffe fchreitet Berneheung weiterer Kwon kam 1922 nach Bolni ken, Er wollte 1925 in E 2 ien e tonte 
525 e ofita kann nichts Belaſtende; Er chland eee e nn 83 daß er ver folg! entlaſſen. 
lit e Seine Vernehmung bi auch 9 e 120 f N urgs daß der Zeuge aus i 
Er da viele Sheen über i Steer S p Balen | * 
cid die ; 
R ir von Ernft, aber auch von 1 und Soliven nach 2. en S 0 nn wen Pte Er Gr 285 
Pree Arbeit geleitet t tiſch M einen parteilo en, loyalen Stents biger der nie 
a . u se baren = een —.— E 85 ia, de Mi ge Be Er wije Die 
ſchaden, andernteils tarpit erbhände 
= die S in e a ON ind dadurch & Bene an die Polniſche ga ne 
e a l ariiba zn begimftigen.. Diefen Sind e hat er ge⸗ AR ſcher ei As Ku debt e ſei Polen ſehr geneigt. 
; EF tet, daß notante } Deu I, Ob i perë in Frau Sosna iſt ganz verwundert, mit der egene 


a : verde 
[Piechula Tor N81 nuch Eer laiis fahren, weil in Beziehung zu kommen. Sie beſitzt teine Ber ersa 


mich dort e woii Piechuln war betrunken ver 


formel unumwunden und ee e nase zu nen 
a oe man oder ger ez ebe 
Körmen A N i 
jenes don 5 : eb den F für den zweiten Eugi 
: Bitte Dortner ster 
Fe e vorgeladen wurde, uu 2 ai 


bereits erſchöpft 
au prototollieren, daß der Uhr versagt 
ſeine 823 bekannt zu ge 


Daniel TChodowiec fl. fe i e arb e ee e n Si, Bie Mirgind, iive Berlobung 


da Tiegt, iſt herrlich und gt die Sgene mit Balentino 2 e 
nicht ins Niedere fi 
Zu feinem 200. VVV 1926. 5 ih . Mie 5 Ader euch Die Menge verſucht, Polas Waggon im Sturm zu nehmen. 


Wir erinnern uns heut — an feinem 200. Geburtstage — Das gang Eigentli 4 4 AO, ; Findiger Reporter interviewt die Film Re 
Daniel Chodmwiectiä, bes gohen Graphiters, ober wie Dariielhing des Pamp fehr eee ib jeine 2 8 7 V ee 


feine Beit folde Näftieride Kaligleit mit, geber und Watiernabel | herren: vilici een a Di Bel and, Pall Se WA RER pen 


eführt: bei ber Nerund die jeme eigene | 1928 wild Senberiangon 
le wann einmal eine zeigt, er er ker baren bei der A x 9 < des 
n in jo vie e b Er He e ba als Wee ja ee e rs Ye milienbilde, deſſen 8 a) Be 5 Neutzork und 2 der Wahre he 
oe Shunde weiten ine Ranges; iſt volkstümlich] Wiedergabe heute noch in 8 Werke anzutreffen i angeblichen Verlobten zueilde. 
wo embererfeits doch geſucht und elde! den Be eigentlichen Georg randt. Der Wa in welchem ſich das Abteil der rend eie 
Kunſtſ. Se wenige oanet zu dem eigent⸗ Am il ... kerin Gef, Dark Hier nur kurzen t, während es 
Be en a ne ae] „Smerilanifce Heldenverehrung. m. nen ne er note 
nämlich Sachlachkeit und eee Aber Imerite hot 5 5 die es verehren Zweifellos] menge an und einige der N 8 n n 
Subst, r e dieſe beiden Eigenſchaften ver⸗ ne Be 1 9 an aana eee g Funes er ee auf die rückwärtige Plattform ou 
ie zu klettern, um von dort aus ins Innere des 
Mit fiel hren kam Chodowiec von Danzig nach Berlin. | © eh geleiſtet worden ißt, als Valentino, „ ber ile pet gons zu gekangen. Poli a a h mußten, [chf 
Und Bier, in ti ges | der Welt”, plötzlich 85 A — * 15105 Eine Probe 
det er im mejentiichen fein. ngen ge wegen. Sa e er De dee due menden, irm- die Genie im Shah. zu e her 


die 
„ worin noch eitvas Kraft feiner ner gt auch wohl ö Sede . 5 
3 find viele, viele Kunſtliebende, dene n von ihm aus dieſem Kreiſe den hunbertfäftigen e a wie: ren Bewunderern i E 
TF e m mit 0 2555 nen Wert, deffen Wieder. een führt 5 ſei wenigſtens eine, eime SI ging als eine erregte 


2000 Radierungen um⸗ zum Ergötzen unſerer er man hier 
den „Sm, einer ungeheuren Produktivität, in feiner nie ermatten⸗ Darstellung der Pisati 555 Dort heißt es 
2 2 * x — 

md er ende ar mr = 15 zu 80 7775 Beſichtigung der Leiche Valentinos wurde zur Narretei Pola Negri ſeroſt . 1 W AAEE A 
CCC „ehem Meil und ieh, ben anien 


imen. 
i = hat Wetten immer Depeſche der A view * e um eim Inter- 
immer W gemacht; und die intereſſante und . 85 e he a Age gebieten, wurde dem ee erden pern ai 3 im das neben 


mannigfaltige W des Rofoko hat ihm dazu wahrlich genug 4 * an die Iwi⸗ 
M } i : der Leiche des Rudolph erg nwand und rief, BL 
x En! an = Bu er mit ne gemein: wie 5 2 r ö de e sen Ip! ngs; bar Roger en er habe e e aus ! an Fräu⸗ 
ichen goa 3 N 1 Broadwa eingefu n hatten, um einen lebten M rücht,“ fuhr . 9 
er 5 Des den 3 8 bis in ſeine mittleren Jahre at e kimbelben zu werfen, mußten enttäuſcht wieder ab- folge Valentino vor feinem Tod x pacs em eran aaaf, 8 25 
eigentlicher Sunit pn eg nun zum Träger ir und ziehen. feme Ehe mit Jean Acker als 8 a T- 
lern Ken: "Be Tuben nd I Wings Gm u, CET, In Da Sen ²⁵ . mee Yonen I ac pe: 
: t “ mi it ni it ni s 
i der in ber, er ei 8 Da . dene WE ur a at. "Zurkände Herrichten. Weiter Her Sapelle hatten ers | tonte die Stimme Mokıs duch die Dome Wan mic waet i 
mit er fie alle ie en een klärt, man mache aus der Angelegenheit ein richtiges Varieté. ‚an der pazi ET, te wiſſen, e es nicht wahr it Er “ir, 
Wer kann rje die aus feiner Hand Am Broadway bildete ſich eine ſechs Häuſergebiert lange Men= | meine große e war 


erho ? Wir eri E 1 
a ge eg Benit BE PENA De meat aat ai a Oeu gne, D 
5 50 man mal len Kupfe bilder recht bedeutend ſind. Wir ſichtigte, fiel jedesmal in Ohnm acht. ; „drüben“ gen tei au Werden m, 


ne sahlveich zu Handen kommen. Wie er mit ſeinen Kupfer⸗ Schließlich verbot ihr die Polizei das Wiederkommen. 


vicle beriimfe Werke E feine. & Alerlel Berrüdtpeiten, 3 — — i 
e viri Bea", 7 1 pabi E Ein junges Mädchen. das in Tränen aufgelöſt an der Bahre vor⸗ 5 


fann nennen. Gee elbſtändigen Darſtellungen im beigi te eine Zwiebel in dem Sacktuch, fand man aus. An⸗ 
olgen 15 1 Einzelblättern. 12 achte N „Reife nach Dan⸗ dere Mädchen wieder ann ſich zu ſchminken und zu pu⸗ 
gig“. Seine Folge von Darſtelungen des Kunſtliebhabers dern als fie vor dem Eintritt in die Toten kammer ſtanden. 
Worin er in reizender den guten und den schlechten Geſchmack Frauen wurden g Dutzenden ohnmächtig oder wurden hyſte⸗ 
darſtellt. Seine Folge: eiratsanträge, die kurz geſtreift] riſch. An ge ae olizei mußten aufgeboten werden. die Maſſen 
iei, weil fie ein recht chara iew Werk Chobowieckis iſt. Hierin gu ae de 

lind fie dargeſtellt, wie fie freien, die verſchiedenen Stände: da itf Zu allem Ueberfluß entſtand dann noch die Gefahr eines be⸗ 


El 


è die Braut t ſtaßes zwiſc ſten und ò a 3 
, Slender de i der Selle der id und erft Jein afk eee den San eera ar Deht abe en. der DUNEONN :: Karamellen 2: Dregen-Dessert 2: Kandiszucker 


Wort jagt; da iſt der — ältere, etwas dicke — Arzt, der mit großer | Bahre Wacht zu halten. Italiens Faſziſten hatten erſt kürzlich 
Würde ie Grandezza ſeinen Antrag macht, ſeiner Wirkung ſicher; Valentinos Kinoſtücke boykottiert, da der Filmſchauſpieler um die Unislaw, Pomorze 
da iſt der dürre Lehrer, der ländliche Lehrer, der etwas unſicher an amerikaniſchen Bürgerrechte nachſuchte. Er iſt bekanntlich gebür⸗ Q 
dieſe Aufgabe geht; da tit schließlich der Bauer, der draußen im | tiger Italiener. 


tage, b: 


bets 


Px e e e Be r 
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Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 16. Oltober, 


Bitte der Altershilfe! 

Die Altershilfe ift in großer Sorge. Die Eröffnung der 
Mittelſtandsküche ſteht vor der Tür, und noch ſind keine 
Kartoffeln und andere Lebensmittel eingegangen. Sollen die 
Armen und Alten die ſchwere Enttäuſchung erleben, wieder zurück⸗ 
geſchickt zu werden? Hunger leiden müſſen und dazu noch im 
hilfloſen Alter, ift ein bitteres Schickſal! Ihr Deutſchen in Land 
und Stadt, die Ihr Euch am gut beſetzten Tiſch täglich ſättigen 
könnt, denkt an die Altershilfe. Säumt nicht länger und ſpendet 
Kartoffeln, Gemüſe, Fleiſch, Speck, Kohlen und Holz, damit die 
Mittelſtandsküche am 4. November wieder eröffnet werden kann 
und Hunger und Not bei den Alten nicht einkehrt. 

Geldſpenden nehmen alle deutſchen Banken, Lebensmittel das 
Büro des Wohlfahrtsdienſtes Poſen, Waly Leſzezynskiego 2, ent- 


gegen. 
Kirchweih. 

Mitte und Ende Oktober findet in den meſſten Gegenden das 

Seit ber ge ſtatt. Es taucht unter allen möglichen Namen 

irtag, Kerwe uſw. Urſprünglich war das ee 


doch da es bald ausariete, wurde es 1 behördli 
Dliober egt; damit 


brände verknüpft, jo 
Im allgemeinen eieh die Feier der i 
darin, daß viel gegeſſen, getrunken und getanzt wird, doch haben 
ſich auch noch an berſchiedenen Orten eg alte Bräu AR dag 
‚unit dem i letzten Ernte 3 . PN, er 
So u es in Weſtdeutſchland in einzelnen Gege ben noch ii 
daß die letzten Halme um einen Stock gebunden und dann mit 
Muſik in hie wi Weiſe durch das Dorf getragen werden, wobei 
dem Umgug alles, was laufen kann, ſich anſchließt. Manchmal 
wird auch die eg Garbe zu einer Puppe geformt, die mancherlei 
Namen Pig 8. B. 5 Haſe, „Kater Ron- 
oder Kornmockel, 


—+ Pofener Tageblatt. +— 


Einlonmer-Dlassi 


21 4.450.— 
(m. Anlasser zuzügl. zt 560.) 
l 
Ab Danzig, einschl. Zol und 
Spesen, ausschl. Fracht zum 
Bestimmungsort. N 
Sie wissen als Kaufmann, wieviel von einer schnellen und un- 
verzüglichen Bedienung Ihrer Kundschaft abhängt, aber Sie müssen 


Hloner-Ossis 


21 4, 1 00.— 


die Unkosten für diesen Dienst in wirtschaftlichen Grenzen halten. — ı 


Deshalb brauchen Sie einen Ford-Lieferwagen, der billig in der 

kung, rationell im Betrieb und durchaus zuverlässig ist. 

Sollte einmal eine Panne vorkommen, so finden Sie überall genau 

passende Frsatzteile, die dank der Herstellung grosser Mengen aus- 
sergewöhnlich niedrig im Preise sind. 


Unverbindliche Vorführung und 
Literatur bei jedem autorisierten 
Ford -Vertreter. 


Aufhebung der Heiratseinſchräukungen 
für Militärpflichtige. 
Bekanntlich durften nach den bisher geltenden Geſetzesteſtim⸗ 
mungen im heerespflichtigen Alter gehende Männer nur gegen 
beſondere Erlaubnis heiraten, die aber nur in ſeltenen Fällen 
jerteilt werde. Wie die ⸗Deutſche Nundſch“ erfährt, fol bie be 


AUTORISIERTE FORD-VERTRETER 
in allen größeren Städten Polens. 


H 


— 


wum gobehörden Insten die Weiſung Aus ber e pajen pasm aße und bat b den Schaffner um 
SEE mare er see ne Eu ee ln ee 
"ber, fondern fie, wern i mit an Rechtsparteten beraten. Dieſe beantragten, an 100 y F 


> richten, li nnenminifter je ben Stage möge, wenn ich bis 5 
Nes . im Polens 9. 580 a zu poteen oe Das ee Der 


Zeiten in oſchmin. w ben Sait d ve eßlich f doğ ar 20 
— f B. Moremi, ,, DE fe TT DE Befelah nähe mnb und die | don ber nl. a e mag der dar 
„ Si Der Schaffner auf Bezahlung. Ich beſchwerte mid 
2 * bemmftaltet die Turniexbereinigane bei der Sitzung geſchloſſen. nunmehr bei dem va dee Konkrolleux mit dem Oi 
za 2 Bejen t e da ee, CHUR Da en ee. II Bene JOO pitiy BER ⁵ | hahi pia Sram Daa m Be Gojan, ofie uab baki aage 
„ rn einem igen 1 e i Ba 
were ee PDT * Tri mit Sanoma, Ex kaufte dr Marten 7 . pe dritten Berfon doch aid ner ane, werben Terim, 83 
ant, Ehrenprei . Schreld a Mark Blauſtiftſtri Fahrt 
Der Deutſche Frauendienst Freien Stabe Dangi fa der ‚nnd als er feinen Berluft bemerkte und ſchnell wieder entwertet iſt. Der a läcte: „Welchen > 
lich feiner 11. ung n den Schalterraum zurückkehrte, war ſein Geld verf ſchein haben Ste verlangt beim Einſteigen !“ „Gerades. 
den benz einem deu en waren an dem Tage, wie an allen Markttagen, viele auf dem] Er: „Ja, mit die Tour in der ul. Niegolewslich 
i m einem Dit tf emoe in Z 
Frauentag gs 3 aca An opami a 8 Ende. a ir fahren 3 S iiien 
E nitlicher enb 2 . Gebe A em ber gung 2 7 1 e ine e . 5 Gage Met e 
à s R i g i J P, 
tum in ber Gemeinjamfeit Kroft und Mut für mande f f des . . r. 20 Grofen. ch benube ab ut nur Die Hälfte biefer 
au gewinnen. Auf die am trimmeri es billig, Dabei erlitt em gewiſſer Abrabam Tout und muß dafür 40 Groſchen bezahlen. Dieſes Verfahren 
2. Oktober in Danzig im Friedri aus Tod Puti taw Kwasniew s fil ſcheint mir em lleherbleihfel aus friherer Zeit zu fein, im der es 
f í SE TE 3 N noch Deilſtrecken gab. Aber da den dech gt 
1 e Fee ale e eee eee E, hoben find, ee bot jeher Yaleneit das Recht haben, mit 
Nach der i am zweiten r Art — bis ans Endziel dieſer Linie befördert zu werden. r. 
t Fran K Laarmann aus Mlrfter einen er. sg 1050 Prr 23 fe, tire l he ion nei 
3 ; à rſte u Bedar Magiſtrat 
x Gin nur Dt en wage weer worden Brleftaten der r Schriftleitung. 
n Poſen beginnt, worauf wie e r fei Diens * Sremeflen, 16. tober. Des hieſige Gy mnaſi um wrd Catane eet Sefera ergin Saal tung anentgeitäich, 
Ep pa vorm. 8 vr t — um em Stockwerk erhöht. Die Arbeiten waren NE ae 1 5 ec aber ane Gerbe ertei . „ e Kafega iR ein 8 155 mit ea jur 
daß das Dach mit Blech bereits gedeckt Am 14. d delich von 


er nb een 2 igen Ben 2 Mm — ge Geredifunben der Schriftiektung nur werktäglich ben 12—186 nor. 
groß. Der Kurjus 6 ochen und Poftet Dei 10 ear en ee Hl, Dr sone . 1. Die 200000 Mart poin, aus Auguft 1922 hatten 


P. $. 
2 2 he e der Preis etmas, Rede | Srpen Pers bie Belt Niue Menjana Binen | einen Wert von 200 Boty und P 
er wurben.. haben keinen emen Ztoty nnen voll aufgewertet werden. An 
Bare bes ebenes Wojen Wand Zeigcpäsfige J. (i. Feier ne einer. — Det Mngiüdsjall rug NE nad einer fpaieren Dinan a ragen ae ab sipan: DA y, be con 
ro f 4 an eſzezynskiego 2 (fr. Rai } Me ung folgendermaßen zu. Man war im Begriff, das alte Dach, 4 Jagre. 2. Der Bater muß umter allen Umſtänden für das sneh 
8 li 1 545 baldige . 2 eberein das noch für gut befunden war und eln eins von 1000 ag lihe Rind Auen zahlen. Ueber die Höhe dieſer Alimente damen 
Me er da de fügnng hatte zu heben. In einer Pöhe von 2% Metern fing es plötzlich wir keine Auskunft geben, das entſcheidet das Gericht von Fall 
A und jtthegte 8 Der verunglückte Mann, an all. der 
Denn DR Arege Der Schaden dürfte auf 20 000 Zisiy zu A. S., hier. 1. Da in Stadt Poſen in einem Alter 


von 6 en zur Hundeſteuer herangezogen werden, müſſen Sie 
1 Hu 1 Euu anmelden. 2. Die — genügt. 


er der gg Bommerclen, 
Halot in Si 
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Eine recht rege e ift 
trittspreiſe 9 


x Ein ſtündiger 


werden. 


eee e . wird nach 
ER Tagen des No: 


von 350 21 Er melde te 

Bra er der ee und die ſer JER ny es, die arten- 
ſpieler feſt zunehmen. 

Kunitz, 11. Oktober. Zu dem [are tiber Fund in 

der Kläranlage iſt zu ch bisher noch nicht alle 

Körperteile gefunden wurden. Krei Pie kowski ſtellte feft, 
um einen e Mere handelt. Vor dem 


e 
Eingefandt. 


(Hr dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 
en Brief an die Poſener Straßenbahn. 

Vor Tagen benutzte 195 ag nbahn ab ulica 
MWielfa (früher " Breiteftrahe). Ich ba yaffuer um einen 
Fahrſchein bis Plae Wolności (früher Wüelms pl. Unterwegs 
tam mir der Gedanke, daß ich doch lieber erſt in der 75 Gwarıa 
ausſteigen möchte. uf dem Plac Wolności meldete der Schaff. 
ner . e „Ihr Billett iſt . e bitte ausſteigen.“ 
Ich erklärte ihm: „Ich habe doch 20 ſchen bezahlt und damit 
das Recht erworben, die Bahn bis zur 8 zu benutzen.“ 
Als Antwort erhielt ich: „Das geht nicht, Sie haben nur einen 
Jahrſchein bis Plac Wolnosci verlangt, Jera demzufolge haben 
Sie auch nur das Recht, die Straßenbahn bis dahin zu benutzen.“ 

Durch dieſen Umſtand klug gemacht, We ich für die Folge 


Ei Soa \ „als 
2 85 päter ri nach 


— der . in 
n 


die ; 
/’tdel-Schuhkrem 
Fritz Schulz jun. & mb. H. Danaig 
Tabriklager M. Tita. Poznań, Grochowe Lali 4. Tel 3708. 


eine andere Taktik anwenden. 
Gurtſchin fahren wollte. 


\ dee’ der jetzten Zeit bereits häufiger darauf hingewiesen worden, 


die das hadi ürde, einen Riegel vorzu- 98—99% 3.45 3.50, Antimon Regulus 1.15 1.20, Silber zirka 
denten 8 geschädigt würde, ge 7 


Nr. 23v. = Handelszeitung des Posener Tareblatts. arme, s 


— ͥ́ ꝗ — ea aa pen — remer — — ſ . —œ— — — — 
T ; Berlin, 16. Oktober, Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg Posener Börse. 
Handelsnachrichten. gonst für 0. „im Goldmark, Wem: „märk, 230-202 te ES. 

. (P AT.) Um den Kohlen 88 zember 28 4.00 283.50, 00 0 5 Er 
tansport zu regen und dic Konenheefering ff. 

OMmunalen Einrichtungen sowie Industrie werken und sonstigen ember 224.50 — 235, März 24.00 241.50, . , i ee 

ehmern er owah leista deren beschleunigte Kohlen- 2 A Sommergerste 220—257, Futter- un — tgerste 8% rr 08 
lieferungen im Interesse des“ Staates als notwendig erscheint, | Mos. Jos, Beritt: märk. 174—190, Oktbr. r Yes Far Tiam. Pneumatyk I. IV... — 0.06 

ist die Schaffung eines Kohlenkommissars beim Verkehrsministe- F K e e e, 6.78 e e e , 0,40 

ium ; Vollmachte sgerüs ven £ : 31.25— 32,50. : 2 ur ina Nata eee + 

Sein wird. Die ee derer Maßnahme soll bereits in | Berlin: 10.—10.28, Roggenkieic: fr. Berlin: 10.50. Raps: —.|D Poż. konwers. 0.48 Unja 1.-BL 7.00 6.95 

. e 5 


Bk. Kw. Pot. I.-VIII. 4.00 4.00 4 
Bk. Ziemian I- v.. — 49 Wists, Bydg. L-I.. — 5.00 
Brzeski-Auto I.-II., — 2.50 [Wetw. Chem. I- VI.. 
Cegielski I- IX. 15,00 14.50] Zl. Brow. Grodz. L- IV. I. 10 1,20 
Tendenz: behauptet. 
Warschauer Börse. 

Devisen (Mittelk.)]16 10.} 15 10. 16. 10.1 15. 10. 
Amste) am.. 2 360,90 Saris 5 26.05 26.05 
gerlin ) . . | 215.74] 214.85 Prag . 
London, ... 43. 43.78] Wien 
Neuyork . +. 9. 3.00 Í Zürich 
+) über Londou errechnet. 

Tendenz: unverändert. 


Leinsaat —.—. Viktoriaer : 58, kleine Speiseerbsen 
34—37. Futtererbsen 21 A 0 Acker bohnen 
20—22, V ieken —.—, Seradella — — Rapskuchen 14.6— 14.8, 
Leinkuchen 193—19.4. Trockenschnitzel 9—9-1.  Soyaschrot 
18.6—18.8. Kar toftelflocken 22.00-—22,50. — Tendenz für Weizen 
fest, Roggen Tester. Gerste behauptet, Hafer behauptet, Mais still. 

Berlin, 16. Oktober. (R.) Bei dem dauernden knappen An- 
gebot von Weizen bekunden die Mühlen starke Nachfrage und 
bieten um eine Mark höhere Preise. Auch bessere Qualitäten sind 
etwas mehr angeboten. Die Cifforderungen waren kaum verändert, 
doch besteht unzweifelhaft regere Nachfrage, da die Frachien- 
knappheit die rechtzeitige Versorgung in Frage stellt. Die Weizen- 
lieferungspreise waren ebenfalls befestigt. Roggen ist wieder knapp 


Nächster Zejt erfolgen, Die Lage in der Kohlenwagengestellung 
in den Kohlenindustriezentren nat infolge Beilegung des Streiks 
m deutschen Häfen eine gewisse Besserung erfahren. Bereits in 
T nächsten Zeit werden die infolge des Hafenstreiks in Deutsch- 
Vea kestge haltenen Kohlenwagen wieder den Kohlengruben zur 
ſerlügung gestellt werden können. à 
Zum Plane einer Zusammenarbeit der mitteleuropäischen" 


Notenbanken. Bevorstehende Konferenz in Berlin. (A. K.) Es 26.72 26.72 


127.400 12730 


eine Zusammenarbeit zwischen den mitteleuropäischen Noten- 174.380 174 


2 0 0» 


n bevorstehe. Nach dem Marodni Listly soll nun der Gouver- 
ur der tschechosiowakischen Nationalbank mit dem Fee 
iadeutschen Reichsbank Dr. Schacht über Fragen, welche diese 


neden Notenbanken betreften, verhandelt haben, Der Gouver- gocart kr chene ve Wers eine Varbndarung. Effekten; 16.10.15. 10, 16. 10. 15.10, 
münuuer tschechoslowakischen nischen Banken,| Weizenmehl ist zu unveränderten Pinhon dringend otloelers 8% P. P. Konwers, — 92.50 Micha) ... — 0.26 
er Bank. aa eRe eee eee Frankreich und der deut- 3 nur wenig gefragt. Roggenmehl 25 4 6 1 10 liegt 15. do base an BR 
Schen a von England, der Bank lin eine Zusammenkunft der Markte und wieder zu gestrigen Preisen umgesetzt. aF K e bat 50% s 45.50 45.50 W. T. F. Cukru .... 2.85 2.70 
Mitteleuropa pank e ken veranstalten. Bei der Aus- MA 1 5 r gun. eTa na . Vorne o — — 

sprache l p schen Zuttelban . festgestellt, daß die Vor- A k 15 14 Okt be Ag in Cts für 1 bushel 6% Poż. Dolar .. 72.50 72.50 Lazy „............ SEN 
Aussetz,, er Bankdire ktionen v ebeit durch die Währungs-| wei ikag o, 14. ober. Schluß börse 1407 140% Mails 652.50 652.50 WySoKa . . . 2.90 — 
Stabilität gen für eine e der wirtschaftlichen eizen Hardwinter loco 145½, Dezember 96% 11 41055, 10% Po2. Kolej. S. I. 88.00 152.82 Drzeẽ wo — — 
erhält wie durch die Konsi Kontakt auf währungs- 144%, Mixed II loco 140%, Roggen: Dezember £ rod 76 152.82 — [W. T. K. Wegiel . . 73.00 68.00 
holitiseisse bereits gegeben seien, SO 7 55 Staaten eine weitere Mais; gelb II loco 1857 Weitz II loco 78%, gonar loco 54— TT Bank Polski (o. Kup.) 79.00 77.00 Pol. Nafta ........ 0.40 — 
antie 175 Gebiet für die Wenke Geber Dezember 77% — 773%, i 851, — 851, „Gerste : Ma er Hafer Bank Dysk...on... — — Pol. Przem, Naft... — 0.6 
>. Bine ruhige eee Nee (A K) Alf ee > 3 u “m N m B. Hand- W 3.30 piani 2—*—ã-3ũ . — 2.35 
; ktr Kartell‘ . fi er 433% — ; 3/8. Bank Kredytowy .. jelskii. ssacoaco moi mm 
Grund r sollen zwischen deutschen Holz. Bromberg, 15. ‘Oktober. Aintliche Notlerungen ade Be 


Bank Małopolski ... Fltznerr 


und tschechoslowakischen Elektrlzitats- Industriellen einerseits 


23, 26 mm, Kiefern-Langholz von 25 em an der Spitze, Fichte und 


Tannenholz zum Export, Fichte zur Papierfabrikation, kieferne Sole Potas.. sess . 


der Reichsbahn zeigen ein ständiges Anwachsen der eee e 


Piötno 
des Ruhrbergbaues. Die Anforderungen am Mittwoch (18. 


a jder Bromberger Holzbörse. Verkaufspreise pro Raummeter, Bank Przem. Polski — — fLil Les 2 
neue deutschen und österreichischen Unternehmern En Engl. Kiefernbohlen 376.40 (8.12 Pfd. SterL) franko Schüte Dan- Bank Prem. Wars. — — | Modrei RETTEN 140 3.30 
telle Versuche zur Bildung eines europäischen Elektrizitä de der ig. dasselbe 361.10 zł (8.5 Pfd. Sterl.), pro Standard fr. Waggon | Polski Bk, dl. em — — Norbim 0 
85 im nge sein. Als führendes Unternehmen wur 1 Danzig, englische Seitenbretter 273.55 (6.5 Pfd. Sterl), unter 9” Bank Przem. Lwów — — Ostrowieckie..n.nen 7.07 6.85 
Se Meng-Konzern nannt, Angeblich soll zunächst die Syndi d lang, von 3—8” 186 (4.5 Pfd. Sterl.) pro Standard fran ko Schütte | Bank Powsz. Kea. „ EEE N Parowozy j 0.31 0.20 
Shun der deutschen, österreichischen, tschechischen und] Danzig, kieferne Grubenhölzer 26.25 (12 sh), fr. Waggon Danzig, Bank Tow. Spółdz — — fPociskk . 135 — 
80 hweizerischen Elektrizitäts- Industrie . In den letzten | kjeferne Seitenbretter ohne Knorren von 2 m Länge an, durch-] Bank Wilenski u... — enn ER 
Tagen sollen angeblich in Wien zwischen tschechischen, öster- schnittliche Breite 16—17 em, 20, 23, 26 mm stark 150,35 zt Bk. 3 N Ruaa Seassa 1 
statischen und schweizerischen Interessenten die r (70 Rm.) franko Waggon deutsch-polnische Grenzen. Birken- * c 
stattgefunden haben, welche auch die russische Elektrizitäts- knüppel 15—20 cm, wenig knorrig 28.50 (13 sh) (Transaktions- CCF 2 1.35 
adustrie betrafen preis) fr. Waggon Bentschen, Grubenschälholz 23 mm stark 1 bis Bank Zw. Sp. Zar. 5.75 Wulkas 2 
Rekord-W onforderungen des Ruhrbergbaues. Die amt- 2 Meter, 0.06 zł fr. Waggon Bromberg. Gesucht: Buchenbretter | Rank e e 
fichen Wagengestellungsziffern für Kohle, Koks und Briketts bei | und Buchen bohlen für den Inlandsbedarf. Kieferne Stammbertter er 2 = 77 525 r . 
0. 
2. 


w. tellungsziffer nach dem Kriege Ende August Pol. Tow. Elektr. — Haberbusz ........ 
mit 32370 Waggons erreicht. 2 


„87 1.79 Spir — — 
cn Pol Lloyd un. ..... 
F — [ eglugaa saseoe 
Sita i $wiatlo ..... 25.00 24.00 | Majewski .eeuuenee 
ChodoróW. sesoses, — 107.00 | Mirków .......ss. 
. 0.35 0.35 Mtynotwörnia 
Czestocice 696929595 222 „ 1.22 Lombard. 
GoSee. 43.00 40.50 Pusteln 


Te n denz: fest. 
Danziger Börse. 


Kilo: Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif, Hamburg, Bremen 


18 0.15 Zawiercie 
tober der Nachkriegszeit. Es eichene und buchene Schwellen. É 15 .... 
N a überschritten den eee e arrr r b. Nollerungen tür 1 Żyrardów ......s.. 
n insgesamt 33019 Waggons 1 s Okto 80 2.75 ļ|Borkowski....sasass 1.40 1.35 

gestellt wurden. Zum erstenmal seit langen Jahren konnte damit] loco Lager: Kupfer 3.15, Banca-Zinn 16.60, Hüttenrohzink 1.85, . — | Jabiko 

ie Reichsbahn” den Anforderungen nicht voll entsprechen, Die | Weichblech. 1.75, Hüttenaluminium 6.50, chinesisches Antimon . N u 

Fehlzoffer stellte sich auf 928 Waggons. Bekanntlich wurde die | 4,50 zł. i — s400|T * r 

höchste Berlin, 15. Oktober, Amtl. Notierungen in Rmk. pro ev Teese 

1 


Gründ Auhr-Byndik oder Rotterdam für 100 kg 134.75, Original-Hüttenrohzink (Frei- 

Copper — —-— haben sich die großen Kupter- verkehr) 0.69—0,69%, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 

Produzenten der Welt zu einem Syndikat zusammengeschlossen, | 0.60 0.60%, Orig.-Hättenaluminium 98—99% in Blocks-, Walz- 

um die Kupferpreise zu stabilisieren und der Spe kutatiou, durch und Drahtbarren 2.10, Walz- und Drahtbarren 2.14, Reinnickel 
K 


WI 


0 
a 


i ission, die als zuständige 900 fein in Barren 77—78 Rmk. pro Kilo, Gold im fr. Verkehr 
Behörde aber die Beobachtung der Antitrustgesetze zu wachen | 2802.82, Platin im fr, Verkehr 14— 14.50 Rmk. pro Gramm 
hat, hat ihre Zustimmung zu diesem Zusammenschäuß erteilt. Baumwolle. Bremen, 15. Oktober. Amtliche Notierungen 
235 Syudikat umfaßt nahezu sämtliche bedeutenden amerika-| in Cts. für Mr a u 8 zweite Einkauf, 1454 
n, deutschen, englischen rikanischen Gesell-] Geschäft. ri umwolle loco Dezember 4.58— 
; i : N n ; Januar 14.60—14.53— 14.57, März 14.981495, Mai 15.19— 15,16, 


811 Si H 
81 118 
nine 


(AK) Die ee paaien und newe. Zolfbestimniingen, “U 19-27 —15.25— 15.27. Tendenz beständig, N EEE Re A Ae 
tarif vom 1. April d. 3 8 Bieten. Fondon | 2501 | 25.00 Is „232 122.547] 122853 
vom 5. Juni d. js. e E. Kalkutadlonstchler ge rech 1 Gramm wurde für den 16. 10. 1926 auf 5,9816 z1 ur 25 a e 
en oan Part 237 a) und 55 ge rag sek - 237 vom 15. 10. 1926.) 1 Gofdzioty iaee London 28.0 — Berlin 1122: 1 1 122.954 
Goldbei pro 100 kg. Bei Art. 238 ist Wort: „teilweise“ (par- Der Zloty am 18. Oktober. (Überweisung Warschau.) Neu- Nenyork [5.1663 | Fr Testen | 51.23 | 57.37 | 57.10 | 57.25 
tial) überfl und muß gestrichen werden. Die Art. 443, 445 und | york 11.09, London 42.50, Riga Amsterdam 25, Prag 372.25 Berliner Börse. 

447 müssen folgenden Wortlaut haben: Art. 443. — Runde oder] bis 378.25, Noten 373—376, Wien 78.45 — 78.95, Noten 78.20 bis Devisen t6. 

Flache Drähte aus gewöhnlichen Metallen aller Art, sei es einfache, | 79.20, Budapest Noten 78.40-80.40, Bukarest 20.25, Cerno- | poston Gee) (16. 10. |15, 10. | Devisen (Geld) 

sei es auf Textilmaterialien umsponnene. Art. 445 — Runde oder | witz 20.00. è . ge Br = Be 

flache Fäden aus Silber, sei es einfache, sel es auf Textilmaterialien b —— . 


Rio de Janeiro 0.552 0.562 Paris eee 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse Amsterdam... .1167,78 107.0 Prag 
ese e eee: 


vom 16. Oktober 1926. 
ntosennn,.| 81.38 | 81,38 Bulgarien ETTE 


Brüssel 
E bel sofortiger Danzig 
‚a Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zloty.) 


Helsingforssnn.». 10.548 | 10.55 | Stockholm 
w ET Felderbsen . . . . 48.00-55.00 Italien *asassosss] 17.26] 17.02 Budapest. ess.» 
Roggen . < 8375—34.10|Rübsen .. . 64.00 —67.00 


Jugoslawien 7.417 | 7.417 Wien. eee 


umspotinene. Art. 447 — Runde oder flache Fäden aus Gold, sei 
es einfach, sei es auf Textilmaterialien umsponnene. Bei Art. 623 
müssen die Worte „über 1 mm Stärke betragend" gestrichen 
werden. Bel Art. 710 Anmerkung, I. Absatz 2 hei8tes statt 50 v. H. 
25 v. H. 


Ermäßigung von rumänischen Ausfuhr zöllen. (A. K.) „Moni- 


toral Official“ vom 1. August 1926 veröffentlicht den Beschluß W. ehl (65 %) 66.2569. 25 Sent. 62.0082. 00 (Ant, 0 
des Ministerrates, wonach ab 5. August die Ausfuhrge bühren für 8 255 50.90 Weizenklele, ... . 22.00 e Y 10.115. 10. 10, 
Weizen von 18000,— auf 13.000.— Lei ge Waggon ermäßigt Roggenmehl (65%) 5.0 |Roggenkieie. . . . 20.25-21.26 15%, Deutsche Anl. 0,6675 | Dynamit Nobel i 
1 2 eee hr — = rs a ee er r 885 Eßkartoffein 8.10— 8.50 . Dsch.Bisenb. Farbenindustrie Ù 318 | 323 fr 
Chnungsgru as tling fest- raugerste prima . 32.00—88. 272 . Hoch! Oberschl. Koks ` 
gesetzt. Ebenfalls für Divende Waren die Ausfuhr er- ze nn 22 25.75—27.25 | Fabrikkartoffeln 160% 6,10—6.30 —.— ER me: 1967 Riedel aÈ 28 
mäßigt worden: Rindvieh anf 4000 Lei pro Stück, Schweine auf Yiktoriaerbsen” . 10.008500 Tendenz: fest. Nordd. Lloyd . 170 [A.B G" ... .| 1664| 1677, 
000 Lei pro Stück, Mehl von 15.000 auf 7500 Lei pro Waggon. Bemerkung: Viktoriaerbsen und Speisekartoffein in feinsten Berl. Hande 28% Bergmann. .| 164%] 168° 
; Sorten über Notiz. ee Fee > Sahmekert . 1 14 
Getreide. Warschau, 15. Oktober. Pfir 100 kg franko 8 2 | Siemens Halske . 208, 209 
Verladestation, Weiße Bohnen laut Probe 50.75, Weizen 46.47, Berliner Viehmarkt Ren Opnbar 1936; r ITS Lt. . 4 
asen 35, Braugerste 34—35, Gerste zur Grütze 30—31, Hafer | Amtıieher Bericht, Die Preise verstehen sich in Reichsptennigen 5 17374 | Linke 1,8 2 
29—29.50. Geringe Umsätze bei mäßigem Angebot. für 1 Pfund Lebendgewicht einschl, Fracht, Gewichtsverlust, Risiko. | Drosdener } e er N e E 
Weizen ff J 20 Oktober, Nichtamtliche Notierungen für SO bg. Au 1512 pr 1857 kinder (431 Bullen. oa ee ri Kune š 125 Gebr. rung. 1 85 
lego: Kutergeräte 9.80 10.25, Braugerste 11.25, Haler 8-890, and Färsen), 6128 Schweine, 1177 Kälber, 4432 Schafe, — Ziegen: debe. 196 | Orensteinaitonpei| 122/91 izes, 
r 4 , $ p md 3 202 2 
20, blauer Monn 20.48. S viktoria 24—28, grüne 500 an one "Rinder: A. Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete Ochsen 1 2 — 174 [Deutsche Kabelw. | 308/2] 108* 
ausländische Beimischung 42 Roggenmehl 60proz 32.75 Amtliche | von höchstem en ra 9 Klöckner-Wer . Ya 8 957 =) 
otierungen „ : s ischi m = ze, f ar ulkan i 
Gerste 350. Erben TE en; „Zufuhr: Weizen 120, Roggen 285, a t erg 1 4. 2 dj S i 89 Dontache 2 Wolle . 75 72 
rakau, 15, Oktober mäßig genährte junge, gu Ra `Í Obsehl. Hia.-Ind 25 2 i 
BEE ee, Dale Kann, Doping) vpe anas aeea Die maant iian a eat Phi nn | aad = [mann 7 2] a58, ar 
50 — 49.50, roter und gel 1 „ib, vollfle } F Kautschuk 4 
roggen 35—36, Flender een A AOE 32 33, | gente ältere 46—48. Parse Yon höchster eee Eror aias 10% Sand Be 22 
Handelshafer 30—31, Braugerste —35 Graupengerste 34—35, fleischige, ausgewachsene b Kühe ee Schlacht. Dtsch. Kali. 12% | Deutsch. Reasi 180 
naupengerste 30—32, Futtergerste 27.—28, inländischer Mais | 46—50, b) vollfieischige, 44 G alters, zusgemastzbe Kühe und weniger] Tendenz: ziemlich fest. \ 
(28—29) 40--41, gewöhnliche Hirse 28.50 — 30.30, Buchweizen | gewicht bis 7 Jahre 38— 44, c) ältere, a ©) mäßig genährte Kühe und 
50 — „ jüngere Kühe und Färsen 25 — 30, g gen u 


Ostdovisen. Berlin, 16. Oktober, 1® machen. Aumahlung.. 
Warschau 46.43-46.87, Große Polen 46.2646. Kleine 
Polen —.—. 100 Rm. == 214.2721588 * D 

Börsen-Aufangsstimmungsbild. Berli 6. Oktober 
Ac 112% Uhr. 59 2 den ges 1 Ab- 
schwächungen zeigte Börse im Anschluß Frank- 
furtar Abendbörse wesentlich Die — weisen 


oh 21.34-21.35, Viktoriaerbsen 105.— inter 88—92 
1 9 9 unne Erbsen ar en Weis: Zuckerbohnen 17 —80, weiße 
“ N 47— 42—47 
lange Schminkbohne Saber . Ham , 
Lublin . T. Lu r tschafts- 
Syndikat notiert: Roggen 113 7 33,75, Wehen 211 T nawi 
ti od z, 15. Oktober. Weiterer Mangel an Ange bot. No- 
an wurden für 100 kg loco Lager Lodz: .50, Weizen 
8, Hafer 34, gewöhnl. Gerste 34, Braugerste 37, Roggenkleie 23. 
Hamburg, 15. Oktober. Notierungen” von Auslands- 
getreide für 100 kg eit in hfl. Weizen: Manitoba 1 16.25, II 15.85, 
11 18.48, Rosafe 78 18 5 1510 Februar 15, 8 ae kg 
uar 14, . ar dwi r n- N 15 
denz fest, ai: k “ionaurussische, geheimen 0.95, Malting | 84—87, b) volifleischige an ve are e 
Barley Oktober-Dezember 10, Tendenz fest (un verzollt). Roggen :e) vollfleischige von 100 2415 ke es bg ne — 
Western Rey 11 12, Tendenz beständig (nicht verzolit)._Mais:|teischige von 80 bis 100 kg Lebendgewi e 
Kuben Sr 8.55, La 8 arg 8 . 8 555 we N Liegen: . 5 
Western 10 8e endenz e 9.20, Tendenz Markiveıiaut;. bei nindern und Schweinen ziemlich 
fester (un verzeit 22 glatt, Kälbern ruhig, bei Schafen lustlos. 


Arsen 20 — 24, e) schlecht genährte Kühe und Färsen 51—54. D, 


beste 

82—96, c) mittelmäßig gemästete Kälber und 

Sauger 1 65—78, d e Kälber und gute 

50— minderwertige Säuger —.—, 

Sanger e Oeh ate: a) Mastlämmer und gere 

Masthammel 55—57, b) ältere Masthammel, mäßige Mas mer 

und gut genäht e, unge Schafe 55—58, c) mäßig genährte Hamme) 

und Schafe 42—50. B. Weideschafe: a) Mastlämmer 34—40 
b) minderwertige Lammer und Schafe 26—30. 

Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Cebendge wicht. 


Tendenz ist ziemlich fest. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 16, Oktbr. kepr 
für 1 Dollar (Noten) 8.97 zt, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 48,67 zt, 
100 schweizer Franken 173.75 sł, 100 franz. Franken 25.80 21. 
100 Reichsmark 218.80 zł und 100 Danz. Gulden 173.29 zł. i 

Dollarparitäten am 16. Oktober in Warschau I z}, 
Danzig 9.04 zł, Berlin 9.02 z4. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt de 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


’ 


zum Teil kleine Erholungen auf Se anm — Die. ; e, 


* 


Geſtern abend verſchied plötzlich und 
unerwartet, mein geliebter Mann, unſer 
guter Vater, Bruder, Schwager u. Onkel, der 


u Raufmann 
Louis Loewenthal 


im faſt vollendeten 65. Lebensjahre. 
Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 
Fanny Loewenthal, geb. Blick, 
Margot Loewenthal, 
Dr. Georg Loewenthal. 
Poznan, den 16. Oktober 1926. 


Beiſetzung Montag, den 18. d. Mts., 4 Uhr 
von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes. 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 
Sp. 2 
Kosmos 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


Am 15. Oktober ſtarb nach langem, mit Geduld 
ertragenem Leiden unſer lieber Sohn, Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Moritz Winter 
im Alter von 43 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen Familie Winker. 
Poznan, den 16. Oktober 1926. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 17. Oft, 
nachmittags 4 Uhr vom jüd. Friedhof aus ſtatt. 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 8, 


Max Baum ER ner Rückseite) 
Beerdigungs - Institut Gesehäftssinnden 8—8 Uhr 


Sprechstunden 1—2 Uhr 


“Poznań, ul. Kantaka 6 (fr. Bismarckstr. 


Für Dampfſägewerk geſucht 


Holzfachmann 


Für die anläßlich der goldenen Hochzeit 
uns ſehr erfreut habenden Glückwünſche und erwieſenen 
zahlreichen Aufmerkſamkeiten ſagen wir allen Freunden 
und lieben Bekannten, ganz beſonders aber Herrn 
Superintendenten Rhode, ſowie dem werten Konſi⸗ 
ſtorium, ferner der Frauenhilfe, dem Handwerker⸗ 
Verein, dem Poſaunenchor und dem Vorſtand des 
Diakoniſſenhauſes 


unſern herzlichſten dank! 
‚Rudolf Korduan und Frau. 


2200 
Zur Aufklärung! 
9 Die Milch verbraucher Posens 
weisen wir hiermit auf unsere moderne, 
den hygienischen Anforderungen 
entsprechende 


Milchreinigungs- 
l. Erhitzungsanlage + 


hin, welche wir seit einiger Zeit in Betrieb] B 


genommen haben. Wir bringen hiermit eine 
J Slelengeinhe 
l 


Milch zum Verkauf, welche die sichere Gewähr 
dafür bietet, dass sie peinlichst sauber 
‚und frei ist von Krankheitskeimen. 

Die Milch wird in unserem Betrieb nach 
ihrer Einlieferung nochmals sauber gereinigt, 
so dass nicht der geringste Boden- 
satz in ihr zu finden ist. Nach dieser Reini ° 
wird die Milch 30 Minuten lang bei 63 Grad Landwirt, 
heiss gehalten (schonende Dauererhitzung), so | 39 Jahre alt, prakti 

t 

heitserreger mit sicherheit abge- € 

tötet werden. Darauf wird die Milch mittels Dauerſtellun fil taub Be 
Eismaschine auf 2 Grad C abgekühlt und in g a 
isolierten Behältern bis zur V kühl gro 

aufbewahrt. Wir bieten in unserer Milch 

Schutz gegen Uebertragung von 

Krankheiten. Die Milch behält den 
Rohmilchcharakter, den Wohlge- 

schmack einer kuhfrischen Milch, 

Bei kühler Aufbewahrung in sauberen Gefässen | Betrieb vertr., ſucht p. ald od. 
braucht diese Milch in Haushalt nicht mehri , a E m AT 
aufgekocht zu werden. ' 
Unser neuzeitlichhygienischeingerichteter| «hauffens- Monteur 
Molkereibetrieb bürgt fürständig gleichbleibende] Stell., führt alle Autoremonte 
beste Qualität. Eine Besichtigung unseres Be- I gar Pe er 
triebes ist unserer geehrten Kundschaft Dienstag ee EEE 
‚und Freitag in der Zeit von 10—12 Uhr mit- 
tags gern gestattet. 


Brennereivermalfer, 
39 Jahre a., unverh., 20 Jahre 


dass alle etwa vorhandenen Krank- 
sowie gleichmässigen Fettgehalt. im Fach, g. Zeugn., m. elektr. 


— 


Schneidern u. Weißnähen, ſucht zeit langjähriger! par l. V De M bem 25. d. Mts. 
Preis pro Liter Vol Imilch nach wie vor 30 or Wittungltreis. Of. 1 2153 * — uad eee l. Beg ne zu richten an das 


an die Geſchäftsſt. dieſ. Blattes. 


Poznanska „ 


O. 
ozuan ul. Ogrodowa 14. 


Anſtänd. älteres Mädchen 
v. Lande ſucht zum 1. 1. 27 
Slellung. Selbige iſt perfekt 
in bürgerlicher Küche, ſpricht 
bdeutſch und polniſch. 

Angebote mit näheren An⸗ 
gaben unt. 2171 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Veſſer, deutſch. kath. Mad 
9 


Mleczarnia _ 


Tael. 33.44. 


chen 
ſucht zu ſofort od. 1. 11. 26 
Skellung 

zur Erlernung des Haushaltes, 

ohne gegenſeitige Vergütung 

bei Familienanſchluß. 
Offerten unt. D. T. 2182 

an PIE Geſchäſtsſtelle d. Bl. 


Serrichaft Borzeeiezki, n 


1 K 
PEAN PNI EEY 
1 A N 


N 


i * 


n ee 


Zugkräftioo] 


“K. GREGER} 


"Poznan, ul. 27. Grudnia 20. 


e „ 


3000 Morgen grope 
er 


E Ny 

. : 1 0 
al! rule, a 
% 28 


Wir leben im Zeitalter des Radio! 
Radio vermittelt allen Kultur! 


Mitteilung! 


‚Ich teile hierdurch mit, dass ich meinem Geschäft 
photographischer und optischer Artikel heute eine 


Radio-Ableilung 


angegliedert habe, die ich mit den neuesten und ver- 
besserten Radioapparaten und div. Teilen aus nur 
grössten Fabriken versehen habe. Die spe- , 
zielle Bedienung durch Radiofachleute er- 
möglicht die richtige Anlegung von Anten- 
nen und Radioapparaten. | 

Ich bitte um irdl. Unterstützung dieser 
neuen Abteilung und zeichne 
Hochachtungsvoll 


Photographie — Optik 
Radio. 


Seatr Salacomı | __ 
—— 2 Ton hente Sonnabend 
Ihre wonmigsten Momente .... $ 


ama in 8 Akten 


en de Verwaltung: 


t zum 1. 12. 26 junge Männer im Alter von 
a Jahren, ledig, der deutſchen und polni 
Sprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig. 
ewandt in Kerreſpondenz, nach Möglichkeit auch 

1 7 Erwünſcht ſind landwirtſchaftliche Vor⸗ 

e 


Spezialist, mit langjähriger Praxis 
und guten Erfahrungen in der 


j un 5 i 
mi anfing Lene, er. ten T Baumkultur zum sofortigen An- 
Gehaltsanſprüchen erbeten unter „ý. tritt gesucht. Gehalt nach Ver- 
Annoncen⸗ ition Max Gerſtmann, Berlin W. 9. 
e tt hji embarung. Umgehende Melding. 


) mit Zeugnisabschriſten au 


‚Rürstich Plessisehe Berywerksdirekfion 


Katowice (Górny Slask). 


pei Lena, 


(verheiratet bevorzugt) zum 1. zme geſucht für hieſige 


orſt. Selbſtän 104 Kieser Bi Probes 


Gtüflich Simbarg Sum che Rentamt Chlebno 


obzenica, Kreis Wyrzysk. 
Bu Suche per 20. Oktober d. J. jungen eg 


Konditorgehilfen, de 


Gefl. Offerten unter Oſtrow 2149 a. d. Gſchſt. d. Bl. 


Sekretärin, 


23 Jahre alt, 8 beit g en en 
Schreibmaſchine, evtl. Mithilfe im Haushalt, ſucht p. . s i 
45 ak Sanne Offert. unt. G. L 2186 an für Direktion größeren Unternehmens ge 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


evangel. Konfeſſion, zur Aushilfe auf die Dauer von etwa 
3—4 Monaten ucht. 
Zeugnisabſchriften unter M. 21 
Bl. zu 


Dame 
(gute Stenotypiſtin) 


k. Zeug nisabſchr., 


n mit Lebenslauf und 
a. d. Geſchäftsſtelle d 


i 


1 


ſuch s 
Lebenl., Gehaltsanſpr. u. 2176 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


45 
N 


Voſener Cageblall. 


> Zweite Beilage zu Nr. 239. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 16, Oktober. 


Lukas, der Evangeliſt. 
(Zum 18. Oktober.) 
Dieſer Evangeliſt ſoll aus Antiochien ſtammen und ift wahr: 
ſcheinlich nicht als Jude, ſondern als Heide Ehrift geworden. In 
mittelalterlichen Legenden wird er als Maler bezeichnet, auch in 
Bildern fo dargeſtellt, und gilt noch heute als Schutzpatron der 
Maler. Doch ſind keinerlei Unterlagen dafür vorhanden, daß er 
wirklich Maler war, ebenſowenig läßt ſich auch beweiſen, daß er, 
wie andere Kirchenforſcher behaupteten; Arzt geweſen ſei. Als 
ſicher erſcheint, daß er mit Lucius, einem Verwandten des Apoſtels 
Paulus, nicht identiſch war. Mit einiger Wahrſcheinlichkeit läßt 
jiġ amfehmen, daß Lukas vom Apoſtel Paulus zum Chriſtentum 
bekehrt worden iſt, und er wurde nachher auch der Reiſebegleiter 
dieſes Apoſtels, mit dem er auch in Rom zuſammen war, als Bau- 
lus in Gefangenſchaft ſaß. Nach kirchengeſchichtlicher Ueberliefe⸗ 


Sonntag, 17. Oktober 1926. 


Paneuropa ein Witz 


Br Der „Kurjer Poznanski“ befaßt ſich in ſeiner Nr. 470 vom 


rende“ Blatt wie eine Imfrige geitiehrift betrachten, die man nur 
n grotesken Cint EIN 1997 hejt. Nur manchem wird 

5 mit der Zeit übe ein, — darum flüchten die 
Abonnenten in hellen ee dieſer Weisheitsquelle. Wir 
mitffen nachſichtig und geduldig fein, denn -diefe dort propagierte 
Heuchlexpolitit mug ſterben wie ein aufgeblaſener Luftballon, den 
mon mit einer Stecknadel „ ſchlachten“ W 


Rumänien und deutschland. 


Das Bur ee t in ei Artikel üb 
3 as Bukareſter Bl wantul“ kündigt in einem Artikel über 
‚| die Neuorfentierung ban „GE Außenpolitik eine An nähe- 
5 a an Deutſchland an, Das Blatt weijt „ Ain bak 
; x i N aanda-j Strejemann in jeiner Unt dung mit dem rumäniſchen Miniſter⸗ 
ber m a Oaa danlange und seine Weriieibung, Die der Dräfbenten Averesen in Genf fd entfeloffen aben fel, für eine 
Friedensgedan n Annäherung 3Wwifhen Rumänien und Rußland 
einzutreten und die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Be⸗ 


. t 7 9 anſtalteten Abend für eine ſowjetruſſiſch⸗deutſche Annäherung hielt 
dieſe Bewegung in gewiſſem Maße gegen rs heben die Jitwinow eine Rede, in Box er DE einen Ueberblick über 


Lukas ift zweifellos vor der Mpofteigefehichte, vieleicht in den Jah- 


ern ie England aus „Pan⸗Europg“ auschalten, ? 
T 5 ee Voller politen ap ine werden muß. Lulas blieb unverehelicht; nach der Kirchengeſchichte 
ijt er ala Märtyrer geftorben, doch läßt ſich langt noch beitimmen, 


wo er den Märtyrertod erlitten hat. 


f de ber Der Direktor des Polniſchen Hilfskomitees fi Kinder 
n 3 x d von > i 2 » fur eriti 
ymerifa, das nach femem Vufler Cu Fe e gegen Rn r = in den amtlichen Kreisblättern nachſtehenden Aufruf: 
in Staaten wolle, fan x i 
aden, Dak f jet Weben ihm untaräßte Giörmuag gegen oy 
— erbi werh neue Offenfide des radikalen 
Wi i lis mus. y 
ARE i egung. behaupten, daß, ſich in 
Europa die etii zu ſehr vermehrt hätten und die wirtſchaft⸗ i 
liche „Bujamnenarbeit” ne, Bi an müſſe alfo die Gren- 
seu durch A der Räte, Zölle uſw. „unſichtbar“ machen. 
Das 


ufhebung richtet jeien, werde die Sowjetunion trotzdem dedens⸗ zehn freie iP nden, die das Polniſche Hilfskomit 795 
F a Va cche ul. politt weiter verfolgen. Ju den wesentlichen Fakten biejer| finder für ſchperere Fälle, die eine Sede oh eines She, 
V die Unterſtützung ihrer eden gehöre die Verſtärkung der Unabhängigkeit ders sialarztes erfordern, beſtimmt hat. Die Aufnahme beben 
widelten Staaten Nele 2 Schwache kleinen Staaten und ihre Emanzipierung vom Völkerbund, gungen find folgende: In die Anſtalten aufgenommen: werden 
lichen * 1 große iit ungenügend ent⸗ wofür der füngſt abgeſchloſſene Vertrag zwiſchen Sowjet⸗ Minder im Alter von 7—16 Jahren, die don keiner anderen Krank 
Staaten, u diefer Grpanfion, bie politiſche Ah-|rubland und Litauen ein Beweis fei. Die gegenfeitige| heit als von der uralten Augenkrankheit W 2 ind, wornber 
mckelt find, können fich in der Hauptſache durch ein ent⸗] UHebereinſtimmung der Veſtrebungen Deutſchlands und Somfet⸗] ſie ein ärztliches Zeugnis vorzulegen haben. Die Gebühren fin 
Bee Bo ITT 22132922 Die Batle r Besten der, mipien, bon, Beiden] Pie ae une Se Taerar: oi ia tonoa uieiike enden 
y Ländern Landern abge nen rira eme 1 ere Ge agr 4 N, Á an d t Hilfs omi is 
will pan · europa Bewegung den ſchwa en für eine insbeſondere aber auch für den oſt tees ä — 8 (Multipkidator 
in Guropa, abgejehen bon „das iudu⸗enropäiſchen Frieden. Beruf . m — gegenwärtig 215 zb) unten 
S ———pbDimenburg in Braunschweig. P e e Mare 
1 Ser chen gie z x Anzüge (bzw. 2 hei en), 1 Mü ge. Out), 5I i 
Paar ren 


was im emer völligen Deffnung ber Gre 2 Berlin, 16. Oktober. (R.) Anläßlich des s des Reichs 
S ogi U Ki na e, e dat Di bee, wage : e n e eee det der md be Ans ns ee Tagen e 
— 25 e M 1 ba re Bien ers borſte Mun im Landestheater ſtatt. 4 fand | fonen, die die Kurkoſten bestreiten. In Angelegenheiten des Ter⸗ 
— Rische 8 3 manifeftierte. Dieſe im ein an ſtatt. a deſſen Verlauf der nde des i 


N der Y brau 7 ms, Miniter Marquardt, mit der Direktion des Polniſchen Hilfskomitees für 
i und den — Feen dich die ton an We . mu emer u. a. ſagte: . I. Torekeja Polskiego Komitetn Pomocy Dieciom), Warſchau, 
‚Böller ohne — Ale Länder ſelbſt Rat Fer Ale az 52 und fiheren Führung gelingen Be Jna 11, ins Snwernehmen zu jeien, z 
ſchaffen mollen. das i wieder ren Tagen Sage fan r i — A E, oni 
teb enblic) die 8 Dos rs Beogzamın % ſch. t ; : A r K Keine ee eee werfen! Ja Ich 
> 7 rer! „ ee Her] tomten Sara ders Der e Fleiß; e gähe Tätigfeit der m — — mehr aah l —— Be oe 


il das zu A £ E x — 
e . v aer eg barteite be⸗ Dir Danke es VVV ö worden it Jt es doch fogar norpe innen 
oubenhone, g eS in | en ln er Mailen Gefbitimbigtert der beutichen Sünder | bann em Büdhter Pen eg vorſetzt.  Daduvd 
jdiiger | eitiatdlie Programm Mer ee en 8e S dez e uf 59e lorade: den bon den en —— Schlund, Magen 

Shah der nationalen Minderheiten digtet? eet Bein. eg, bah e in er ien en dag J fur e e eee a 

% ͤ ͤ w; Eee 

| Arper emg prp a) Sa he kiea eee e un Ju- | benjo ie eue K. geivordene Rafierklingen m 

tſchen die dee im Kriege = ne jammenarbeit bon Ländern und Reich ift aber nur der eine Pfeiler * und Flüſſe zu werfen, in denen ſpäter y asi baden, oder 
* i 2 27 n t dann į 

2 Rori Sinne unſeres Wiederaufbaus, der andere iſt die Zuſammenfaſſung der tüdifche Gefahr für den Gartenarbeiter find. Viele de Männer er 


feet 5 8 Polen könnte ſchen ben Din | ie : t 
enem Siege diefer yu durchaus nichts gewinnen, fon- 2 ai zur Einheit im 3 re a jedenfalls gang ratlos, mie fie alte Rafierflingen 
erlieren. Dieſe Idee ſteht aber jo ſehr i i ; fönnen: Und doch it es ganz die 
Herren, die Aufforderung. in Ihrer polittichen und wirtſchaftlichen blatt de Metall- 
zu den Beſtrebungen und Inter⸗ Tagesarbeit für den Gedanzen der Einigung in unſerem Volke Fin Selben e zu moger ſammelt fte, fie mit 
ſchwächeren, Me zu arbeiten und zu leben. Darum, meine Herren, müſſen wir je Serfiveid a ie e — 5 2 er 
be. Kell. > 


2 2 . an einig ſein m Allen Stämmen unſeres Boles.” wich men — 
U damit 5 8 7 ſchegru N ; 
Eaa maea a a E Dior ot iDa ir Doorn und Homburg. 25. e e pae e ge SEE 
à ic ki At! daß die pan-europäiſchen Durch die Beſtimmung in dem neuen Vergleich zwiſchen den] Winiary. KHußerdem eröffnet die Kranken laſſe du rd der 
zom „polnifchen“ Violiniſten Huberman begleitet wur⸗ Hohenzollern und Preußen, wonach das Solo Fenn Guten Brüder in Marhſin bei Goſtyn eine Unterkunft für 
mid daß der Delegierte det Jugend, Herr Lan dem Kaiſer auf Wunſch als Wohnung überlaſſen wird, wäre es] Kranke; fie mietete einen Saal für 19 Perjomen und einen 


ban, men Beifall zoll. Mit diejen Berjonen u pdf faſt wieder zu einem ganz gefährlichen Partelenftreit gekommen. cs Pavillon für 16 Betten. 
i 5 lich die Bach te für Die perſchlug dabei nichts, daß dieſelbe Beftimmung au on in d X Eine neue Etſenbahnſtation. Am 16. d i 
en her Asir n TOR Gen Rolfes Ane vori en Vergleich enthalten war. Bei den => 15 ben aug Strecke Gneſen —Rarel zwischen den Stationen Wee hende d ul, 
Jein. 1 AR gab 5 a teegung gog i angebliche | die Station $ wmiatntti eröffnet worden. 

: 3 Abſicht des Kaiſers, na | zurückzukehren. bedurfte x Polizeiliche Hundever rung. A i > ; 
Larter Bönnren nicht Sehen Be 15 eee en nee er; der ausdrücklichen erte ge Reglerung und des Bobengallern⸗ findet um 10 Ahr i a 5 der ischen Bm 
„enter Zauber anſteht und mit Fee Bo ar Se bug PPY bok g 5 fi AT ee Val . parks, 1 7 8 r Platz), . öffentliche Hundeverſtei⸗ 

Über di N 15 Band“ f ; wahrli ra 9 meldet nun | gerum : > ? Immo, 3 Jagdhunde, 

Bern t, — a eg el aeg IR, er 5 zum u. der Amferbamer Berſchterſtatter bes Wolfffſchen 3 Pinscher, 1 Spitz, 1 Terrier und 3 Miſchlinge. 
Hep. ureaus: — —— — — — 
Et. A ſchiedenſten Ländern wiederholt 


„daß dieſes unſer Zeitalter „ein Zeitalter Zu ben in der Preſſe In den ber —ß — — 
277% on EB ei eine cha ni ae EAN Bari 
f 801 11. * An Pee, Selbsterkenntnis zwar kein l a Limbifee m e der en 1 8 „FUN K 7 Wochenſchrift de 5 Aunkmweiens 
Ja en in le i ; RR : egierun e „ Wir on zuſtän 

Ane, wenn au Hier 8 ls e ER 1 n ba bei der nicderlandiſchen R * an) BF 13 Nummern vierteljährlich. ma 
umd auch für das itbrige Europa von Borteri. Die „pazififtrichen | des ehema igen Raifers, nod von feiten irgendeiner auslän-| Preis 22 zt 50 gr, (nach angwărts mit Portoberechnung) 
2 i 


* 


egierung weder von 


Phraſen verbergen immer ei 1595 ir Dia, en Regterung Schritte mit Bezug auf die Möglichkeit . 
2 e ante Der“ er * Berdinen Free. ber ide 19 5 bien n er Halte; eie Tech tik a j 
e anführen, die der n ſpi ährend I find. nteberlä n auch n Ar i ? ; 
A des Krieges fo fheimheilig wie m e ooien rüber bekannt, daß der ehemalige Kaſſer aus Geſundheits⸗ J ufte erte chn für jedermann, ; 
) uns „ 1 aufregen, ſahen wir auch deutlich, daß ridji Dteu Phan ri Sich, m ep re 13 Rummern, vierteljährlich 6 zt 75 gr, ; 
w. q er e pr 4 ce e N i f 
„ige und Heu ir willen und glauben aber, ente spreche oder Beauftragte irgendeine Unterredung mit dem — — (nach auswärts mit Portoberechnung). 0 


l gegen dieſer Phrajeologie, die Lüge und die Heuchelei keine Ka b 2 
Beltgefchichte machen, 3 Litge und lei auf die Geſchichte | tänd Miniſter des Innern gehabt haben. In amtlichen Kreiſen 1 , y 0 
und Entwicklung keinen S as Buben innen; . zu wiſſen, daß der Kalſer felbſt der Rückkehr Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. Ake. È 
wir glauben, daß das Recht und die Wahrheit über kurz oder nach Deutſchland abgeneigt ift. f p 
lang dennoch ſiegt und daß der Erfolg nur jembar an Lüge und | gm — — — — u 


Wir wiſſen freilich, daß vernün Í 11 pe Polen — und es gibt 
ößere Zahl, als das Blatt in t rtinſtre 

iltem und nachſichtigem Lächeln über die Schild⸗ 
hiuweaſehen., daß fie das Poſener „füb⸗ 


Kunimmt 
bürger und i 


+ »Pofener Tageblatt. #- 


Diese Hilfe sichern Sie sich durch Anlage eimes wertbeständigen Sparkontos beim 
Areditverein, Spöldz. z obr. odp.. Sonn, $w. Marein 59. 


X Zu einem wüſten Streit kam es geitern in einer Gaſtwirt⸗ 
ſchaft an der ul. Grunwaldzka (fr. Auguſte Viktoriaſtr.) wegen eines 
Mädchens. Einer der Beteiligten gab einen Schuß ab, durch den der 
Wirt am Beine eine Wunde dabontrug. fo daß er ſich in ärztliche 
Behandlung begeben mußte. 

X In einen Straßenbahnwagen 2 allel Si iſt geſtern bor- 
mittag 10 Uhr an der Ecke der ul. Matejki (fr. Neue Gartenſtr.) ein 
Speditionswagen, wobei an dem Straßenbahnwagen durch die 
1 drei Scheiben zertrümmert, Perſonen aber nicht verletzt 
wurden. 


gute Mann erlaubte ſchli ce ſeiner Frau, nach den Feierlichkeiten 
noch ernige Zeit bei den Eltern zu verweilen, und fuhr allein nach 
Bromberg zurück. Als dann die junge Frau nach Hauſe zurück⸗ 
kam, war der Schreck groß; ſie fand wohl ihre Wohnung wieder, 
aber die ganze Einrichtung war von dem ungetreuen Mann ver⸗ 
ſilbert worden; er ſelbſt ſoll nach Holland ausgewandert ſein. 
Aus Oſideutſchland, 

* Glogau, 14. Oktober. Beim Sede im Oderwalde 
unweit des Dorfes Wilkau ſtürzte am Sonntag das fünf Jahre 
alte Söhnchen des Schiffer Machen in Wilkau in ein 


Vom 15.— 25. d. Wis. bitten wir Beſtellungen auf das 
„Boſener Tageblatt“ für die Monate November 
Dezember baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Die Zeitung kann jeden Monat beſtellt werden. Der Betrag 


x Feſtgenommen wurde hier geſtern ein Edmund Dorſch[ Wafſerloch. Die Mutter ſprang dem Kinde nach, war aber iefträ ; 5 
aus Bromberg, der eine Frau Broniszawa Orcholska aus Górna infolge des Schrecks bald erſchöpft und fand mit ihrem iſt an den e e entrichten oder ‚der won wit 
Wilda 28 (fr. Kronprinzenſtr.) um 4990 zt geprellt hat. Kinde den Tod im Waſſer. See päteſtens Tage vor Monatsbeginn. Nur bei 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: an der Ecke der St. Martin. * Görlitz, 14. Oktober. Am Sonnabend bergnügte fih das eſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche 


Lieferung der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns bitten wir 
Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des Bojener Tageblatts, Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6 zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


„Für Zeitungs bezug“. 
Wetlervorausſage für Sonntag, 17, Oktober. 


S Berlin, 16. Oktober. Sehr kühl, meiſt trocken und etwas 
Bewölkungszunahme; morgens Nebel. 


Kadioialender. 


Die leichtathletiſchen Sterne der hieſigen Sportdamen werden Rundfunkprogramm für Sonntag, 17. Oktober. 
I am Sonntag um 3 Uhr nachmittags auf dem Militärſtadion Berlin (504 und 571 Meter). 9 Uhr: Morgenſeier, 11.30 Uhr: 
zuſammen mit Poſener Rekordmännern produzieren. Man will Orgelkonzert, 3.30 Uhr: Funkheinzelmanns Schöpfungsgeſchichte, 
verſchiedene Rekorde drücken. 4,306. Uhr: Nachmittagskonzert, 7 Uhr: „Der Roſenkavalier“, 
x Komödie für Muſit in drei Akten von Hugo von Hoffmannsthal. 

Auch egen Tanzmuſik. 

ge Uhr: (418 Weter). 11 uhr: Katholiſche Morgenfeier, 
4.30—6 an kachmittagskonzert, 8 Uhr: „Der Roſenkavalier“, 
Oper in drei Akten von Richard Strauß, 10.30—12 Uhr: Tanzmuſik 
aus N 

önigsberg (463 Meter). 9 Uhr: Morgenandacht, 4 Uhr: Zum 
50. Geburtstage unſeres Heimatkomponiſten Georg Vollerthun, 
7 52 „Der Roſenkavalier“, Oper in drei Akten von Richard 


ORTEN tige Söhnchen des Ziegeleiarbeiters Martin 
Müller in der Gobbinſtraße damit, ein offenſtehendes Tor hin 
und her zu ſchwenken. Durch den herrſchenden Sturm wurde das 
Tor plötzlich aus den Angeln gehoben und begrub den 
Knaben unter ſich. Das Kind erlitt einen ſchweren Schädel⸗ 
bruch, an deſſen Folgen es bald fta r b. 


Sport und Spiel. 


Das erſte Finalſpiel Wartas. 

„Warta“ ift geſtern abend nach Lemberg gefahren, um das 
erſte Endſpiel um die Fußballmeiſterſchaft Polens gegen „Pogon“ 
auszutragen. Die Gewinnausſichten überwiegen auf ſeiten der 
Lemberger, doch iſt eine kleine Ueberraſchung durchaus nicht von 
der Hand zu weiſen. Beide Mannſchaften treten mit ſtärkſter 
Beſetzung an. 


frage und der ul, Franciſgka Ratajczaka (fr. Ritterſtraße) ein 
einem Arbeiter Jan Newa gehöriges Fahrrad; einer Frau Var- 
bara Gorderska, Bernhardinerplatz 4 wohnhaft, geſtern abend vor 
einem Schaufenſter zwiſchen der Neuen Straße und dem Plac 
Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) che s 
Brillantring und ei 8; bei r mittag zwiſchen 
12—24 Uhr bei der Handel e Koksinduſtrie in der 
ul. Towarowa (fr. Colombſtr 


ein 
8 
ip ; beim Kaufmann Olejniczak, Waſſerſtraße 28, ein 
Dutzend Felle im Werte von 300 zt; einem Bewo 
ul. s > i 


; i x an je Mareinkowskiego 
(fr. Wilhelmſtraße) zwei Filme im Werte von 3000 zl; einem 
Stanislaus Pietrowski in Giöwno ein 100 Meter langes Fiſchernetz 
und ein Kahn im Geſamtwerte von 1500 zl; vom ädtiſchen 
Schlachthofe ein 2 Btr. ſchweres Schwein im Werte von 230 21. — 
Bei einem Einbruchsdiebſtahl in ein Leinenwarengeſchäft am Alten 
Markt verſcheucht ee e mehrere Diebe, die bereits 


Der d d Warthe in Poſen betrug heute 
Sonden, früh PN Meter wie 7 5 früh. Í en 


x Vom Wetter. Heute, Sonnabend, früh waren bei regneri⸗ 
ſchem Wetter 9 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen njw. 
Sonnabend, 16. Oktober. Evang. Berein junger Männer, abends 
7 Uhr: Turnen. 
Sonnabend, 16. Oktober. Bachverein: Geſangprobe 79% bezw. 
r. 4 


52 FE 16. Oktober. Poſener Ruderverein „Germania“ im 
Bootshaus Siegesfeier ( Abend). 

Sonntag, 17. Oktober. Kirchenchor von St. Matthäi. 
Abends 8 : Muſikaliſche Feierſtunde in der Lukaskirche. 


Pferderennen in Bromberg. 

Am zweiten Renntage wurden folgende Sieger geſattelt: 
Alegra (1100, Flach), Cloe (2400, Flach), Blue Montain (2100, 
Flach), Czugurt (2800, Hürden), Bunczuk (3200, Hinderniſſe), Jung- 
minſter (2100, Hürden) und Halapa (3600, Hinderniſſe). 


Nachſaiſonſchluß. 


A Konzert Aubelit. Am Dienstag, dem 19. Oktober, gibt Jan Berlin cs wuſterhauſen (1300 Meter). 7 Uhr: Uebertragung aus 


Kubelik um 8 Uhr abends in der Univerſttätsaula ein einmaliges 
Konzert. Begleiter Pianiſt y Eintrittskarten in der Univerſitäts⸗ 
huchhandlung, ul. Gwarna 20. ; 


Aus der Wojewodſchaft Pofen 


Münſter (410 Meter). 9-10 Uhr: Morgenfeier, 4—5 Uhr: 
Volks konzert,? Uhr: „Der Roſenkabaljer“, Oper in drei Akten 
von Richard Strauß. 

„u Prag (368 Meter). 9.30 Uhr: Kirchenkonzert, 5—6 Uhr: 
Militärmusik aus dem Großen Lucernaſaal, 6 Uhr: Deutſche Sen⸗ 
b e. e be en e in Pag 
Gioconda Oper ton $ Bouget S usgewählte Stücke aus „La 

arſchau (4 ter). 4.30 Uhr: F. Duſoge: Die ine⸗ 
zucht in Polen, 5 Uhr: Kinderſtunde, 880 ue Nach g ger 
7 Uhr: Vortrag, 7.30 Uhr: Vortrag, 8.05, Uhr: Chopin⸗Konzert. 

Zürich (513 Meter). 11 Uhr: Vormittagskonzert, 3.30 bis 
5.30 Uhr: Bern. Kurſalonorcheſter, 8 Uhr: Abendkonzext. 

Wien (531 und 582,5 Meter). 11 Uhr: Wiener Sinfonie⸗ 
orcheſter, 4 Uhr: Nachmittagskongert, 8 Uhr: „Die Hugenotten“ 
Oper in fünf Akten von Giacomo Meyerbeer, 


chen 


in Sefabswsfifäe aft- 
wege drangen fie Ä $a i 


Rhen 36 gr fie ſich. 7 ür M 
i ; ontag, 18. Oktober 
„ Bromberg, 18. Oktober. Wie bie „ erfährt, eo yo 0 Rundfunkprogramm f g. . . 
Stadtrat Safzubowsati ſeinen Rücktri 92 von feinem ; Berlin (504 und 571 Meter), 5—6 Uhr: Kammermuſik, 
ale Ehrenmitglied des Wagtſtrats angekündigt. 8.90 Uhr: Heinrich v. Kleiſt. Zu ſeinem Geburtstage. a f 6510 
Dieſer Sree h bigen 2 2 engem ee 0 | poberi E rens 15 Fragment bon Heinrich v. Kleit, 10.80 bis 
menhang meie e wahrſchei 12.30 Uhr: Tangmuſik. 
e e rer Grund darin, daß Stadtrat ae als Breslau (418 Meter). 4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert, 8 Uhr: 
des Dezernenten Wache wäßr deſſen i a Armin T. Wegner lieſt aus eigenen Werken, 9 Uhr: Konzert. 5 
Wifjen des Vorſtandes der fe und ohne die ü S II Königsberg (463 Meter). 4.306 Uhr: Nachmittagskonzert, 
Wasch- u. Toillette-Seife. 


8.05 Uhr: Waldhorn⸗Konzertabend, 9.10 Uhr: Königsberger Wald. 
horn⸗Quartettorcheſter. 

„ Königswuſterhauſen (1900 Meter). 8.30 Uhr: „Tobias“ Geim- 
kehr“, Oratorium in zwei Teilen von J. Haydn. 

Münſter (410 ech 8.30 Uhr: „Die Jahreszeiten“, Ora- 


es 1 U 4.80.90 U Nachmittagsk 

rag . N .30 t: ittagskonzert, 
eh Deutſche Sendung, 8 Uhr: e dne ‚20 Uhr: 
eichte v 
Rom (425 Meter). 8.40 uhr: Vokal- und Inſtrumental⸗ 


rt. * 
Warſchan (480 Meter). 5 Uhr: Vortrag, T Uhr: Franzöfiſch, 
2 15 75 Ober mojerosty: Kunftgeſchichte 8.30 Uhr: ra 
ile . 
Zürich (513 Meter). 4 Uhr: Bern. Kurſaalorcheſter, 8 Uhr; 
Brams Abend aus der Tonhalle Zürich. 
Wien (531 und 582,5 Meter). 4.15 uhr: Nachmittagskonzert, 
8.05 Uhr: Konzertakademie. 


ù Vorſtandes und Kredite erteilte. 
8 E er wm Beriage bes Dziennik Byd⸗ 
oi“ einen . a von 90 0 DB rt haben. 
. fehbht Prises es dieses 
Blattes. Sehere Hat er (uber auch RS f größere Kredite ESS BGB 
* Bromberg, 15. Oktober. Das der Gold Hoch “ 
e otbenen Hoch⸗ 7 . 
zeit feierte heut der Maurer e Miklaff und feine Spielplan des „Teatr Wielli“. 
Ehefrau og mns wohnhaft Eliſabethſtraße 9. Der Mann ifi 
die Frau 78 Jahre alt. 88 8 Walewskti. (Premiere.) ; 
* Sifa t B, 15. Oltober. Mud pier find Göğfpreifefër| _ Sonntag, den 17. 10, 3 Uhr nadm.: „Tereſina“ bon Strauß. 
Lebensmittel mit igkeit vom geſtrigen ab einge⸗ 
führt worden. — Durch Entſcheidung des pay er erſicherungs. Sonntag, den 17. 10., 734 Uhr abends: „Lakms“ bon Delibes. 
amtes vom 11. d. Mts. ijt der Vorſtand der Kreis lranken⸗ Montag, den 18. 10.: „Pomſta Jontkowa“. \ 
laſſe feines Amtes w e E der Anordnung des Dienstag, 19. 10: „Der Vogelhändler“. 
d der ei 5 für 19% t, ben worden pe Durch. Dose 0 in gg g ra. 
und der ußrechnung für 1925 enthoben mw Zur z erstag, 21. 10: „Pomſta Jontkowa. 
führung der Anordnung des Haupt⸗Verſicherungsamts betr. Auf. Freitag, 22. 10.: „Die Puppenfee.“ (Ermäßigte Preiſe.) 
ſtellung der Bilanz und Rechnungslegung jr den nien Beit- Sonnabend, 28. 10.: „Der Zigennerbaron,” i 
abſchnitt und zur Durchführung der Wahl eines aue Sonntag, 24. 10., 3 Uhr nachm.: „Paganini.“ (Grm, Preiſe.) 
wurde Leon Przybylski zum Kommiſſar der Kreiskranken⸗ Sonntag, 24. 10.: 714 Uhr abends: „Pomſta Jontkowa.“ 
kaſſe ernannt. i Montag, 25. 10.: „Der Vogelhändler.“ 

* Pleſchen, 15. Oktober. In der Nacht Pen Donnerstag]. Vorverkauf an e im Teatr Polski von 10 Uhr vorm, 
wurde die Scheune des Wirts Poſpieſzyns ki mit 200 Bente bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielli 
nern Getreide ein Raub der Flammen. Vermutlich liegt Brand- von 117—2 Ühr. Beginn der Vorſtellung wird niemand 
ſtiftung vor. eingelaſſen. í 

* Rakwitz, 11. Oktober. Am Sonntag, 3. d. Mts., feierte das à 
gier wohlbekannte und beliebte Ehepaar Nikodem um ; A 
Unna ojciechowski bei beiten Gern it die Goldene Geſchäftliche Mitteilungen. 

Hochzeit im Kreiſe ſämtlicher Kinder und Enkel, die zu dieſer = „Mnemel‘, Zuckerwarenfabrit in Unislaw (Pommerellen) 
Feier erſchienen waren. Die kirchliche Einſeg fand am Sonn- | empfiehlt im heutigen Anzeigenteile ihre bekannten Fabrikate, wie 
tag bor dem Hauptgottesdienſt ſtatt. Dem Jubelpaar wurden ſehr] Kunſthonig und Karamellen. Auf Mefe Anzeige fei beſonders auf⸗ 

viele Ehrungen zuteil. Von feiten der Stadt überbrachte eine Nb- merkſam gemacht. 12 . f 
ordnung des Magiſtrats und der Stadtverordneten dem Jubilar in = Waffeln — Biskuits — Ners, Beim Einkauf von ſämtlichen 
labetracht feiner Dienſte als früherer Stadtverordneter und noch 1 Ketjen und Biskuits follie man in erſter Linie auf deren 
jetzt tätiges Mitglied des Armenrates ein ſchönes Bild der Mas Qualität achten. In diefer iehung 8 als erſtklaſſig die 
donna. Die Schützengilde, deren ns Mitglied und Ehrenmit⸗ | Erzeugniffe der Firma Gebr. Sch ramet in Cieſayn, deren jämt- 
grie der Jubilar ijt, ehrte ipi durch Ueberreichung einer goldenen [liche Fabrikate mit der Schußmarke „Tip⸗Top und dem Namen 
Medaille mit der Jahreszahl „Fünfzig“. Schramek ver ehen find, Die Fabrit, eine der älteſten Polens, iſt 

Schroda, 15. Oktober. Der in Gablin hieſigen Kreiſes] mit neuzeitlicher Ger verſehen und ift als eine Mufterfabrit 
wohnende Marein Mieloch vollendet am 16. November d. Is. anzuſehen. Vertreter Firma für das Poſenſche und Pomme⸗ 
ſein 100. Lebnsjahr bei noch 2 lmiamäiig großer Rüſtigleit.] reller Gebiet ift Fr. Kuſgewski⸗ Poznan, Wierzbiecice 14. 
Er hat 5 Söhne, 2 Töchter, 42 Enkel und 8 Urenkel. 


ar jter, 42 Entel und MINDA INAN ILM de eg 

5 Aus der Wojewodſchaft Pom merellen. er. 

Bi 25 Tuche, 11. Oktober. Çine 1 95 85 Ueberraſchung | in der Maſchinen⸗Halle auf dem Meſſegelände. 

em ine junge Frau aus Brom über fi 5 5 8 ; ; 
Seien Schwelle, eine ee mis 9. Dei el fle (Völlig geändertes Programm! Begim um 8 he abends 


Verantwortlich für den gejamten/ politiſchen Teil: Rober! 
e 
i } : Guido Bgehr; für den unpolitiſchen 
Kai A8 e „Die 5 0 8 a obe 185 t 8 ra; für 
igenteil: Richard J. ul z, Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“ Druck. Drukarnia 
Concordia Sp. Akc., fämtllich in Po z n a b, ul. Zwierzyniecka 6. 


Schokolade 


Pinlos 


ist jest die führende Marke. 


ochgeit feiern, und die verheiratete Bromberger Schweſter kam Sonntag, d. 17. d. Mis., 2 große Vorſtellun en Au 
on einige Tage vor dem FJamilienfeſt, um zu helfen. Zur Hoch⸗ und 8 hr abends. — Silletis find zu haben an der $ ie Mr Ba 
. Ian Senn auch der Schwager der Braut aus Bromberg. Der ig 1 55 Th Büro „Par“, ul. 27. Grubnia AR er Polerer Meie 


s 


N se a Fe 
ARET | y 


+ Pofener Vageplátt. >= RG 


il 


pr Ausyerkal 


ANETTE IT enn wint cen 

Zwecks weiterer Vergrösserung 
meiner Teppich- Centrale 21. Grudnia 9 
liquidiere ich vollständig meine 
ul. Wroniecka (Ecke Stary Rynek) 
gelegene Konſektions-Abteilung. 

Es bietet sich eine nie wieder- 
kehrende Gelegenheit zum Einkauf 
guter Herren- und Knaben-Winter- 
bekleidung. Es wird zu Verlust- 
preisen ausverkauft. 


| i Der Käufer spart 


40 


Nur eigene, solide Erzeugnisse, 


Anzüge - Mäntel- Dalefots Joppen Hosen. 


fal 


. r = 
] z E y a 
[Poms „ Auzaj 


‘ugang ul. Wroniecka 


ade iE i N als 

Praktischer Arzt 
i niedergelassen. À 
L. med. A. Polezyüski, ui. Kotlarska 222 
—— A 


To N 
! 
Zurückgekehrt 


Sanitätsrot Dr, Dahmer. 


en-, Nasen-, Hals- (Lungen-) Arzt 
Berlin W 50, Kurfürstendamm 235 (Stst.In). 


f Lair 


Eugenie Arlt 


Wäsche nach Maß 


sw. Marcin 134. | ; 


EF 
0 Tel. 
ae, Goldwaren u. Juwelen 52 
ufertig, aller Arten Juwelen, feiner Gold- u. Silberarbeiten. 


Erstklassige Ausführung aller Fachneuheiten, 
M Reparaturen aller Art, sowie Gravierungen. 
. FEIST, Goldschmiedemeister, 
; ch vereidigte ach: ändi he i 
ea ala Gradat gr dog. 


Poznah 


Kaffee-Zusa 
Bohnen- oder 
beim Eınrauf 


tz 


— 


Grammophone 
Pathöphone 


(reine und naturgetreue Tonwiedergabe) 


Schallplatten 


die neuesten Tanzschlager, sowie Auf- 
nahmen aus Opern, Operetten empfiehlt 
in unerreichter Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


Firma Hlektrogramophon 


K. Kłosowski, 


Poznań, ul. 27. Grudnia 6. 
| Telephon 1119. Telephon 1119. 


Gelegenheits- Kauf! 


Auto Steyer“ 


fajt neu, 
6 fiig, ohne Limouſine, mit Leinenzeltda i 
1203 .. lindern Magnetzimnbung ; 
(gelaufen nur 21 000 km), zu verkaufen. 


Cukrownia (Zucerjabrik) 


Tow. Akc., Opalenica, 


Piekary 20/21. 


gelblleischigen Industrie-Kartoffeln, desvieichen in 
Speise- und Fabrik- Kartoffeln. 


N 4 > brauchen Sie HauswaldPsche Speziolträrzen 2 
9 70 Re 
snd — Hauswald sche Sp eæ ialitaten gehören zum 


verlangen Sie stets und ausdrücklich: Aecht- Elauealdr sche Kal 


ZAKŁADY PRZEMYSŁOWE Sp. zaa N NE 


mse aiii „, II OH, AND BA ee 


auch in kleinsten Mengen abgeholt und gebrauchsfertig ohne 
abgeliefert. Preislisten übersenden wir auf Wunsch postwendend. 


H. CEGIELSKI 
| Nreissägen 


zum Schneiden aler Arten Material- 1, Brennholzes. 


Ausführliche Offerten versendet auf Wunsch die 


Verkaufsabteilung: Górna Wilda Nr. 186/140. 


Daa „Jednose“ 


empfiehlt den geehrten Herren Gaſtwirten ſämtliches 
Fal für Gale Reſtaurant und Caféhaus. Wir 
übernehmen die Verantwortung in finanzieller n. mora- 
liſcher Hinſicht. Unſer Berein beſteht nur aus gez 
lernten und gut geſchulten Mitgliedern. 
Auf Wunſch liefern wir zu Hochzeiten und Feſtlich⸗ 
keiten Porzellan, Beſtecke und Tafeldekoration. 


Verein Tüchterheim Seherningen d. J. 


A A 
Das Töchterheim Szezerbiecin-Scherpingen nimmt noch 
jung > Ma d ch fs iy mit höherer Schulbildung auf. 
Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier ⸗ 
zucht, Molke, Gartenbau, Kochen, Waſchen, Plätten, 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 

Nähere Auskunf ilt die ſtellvertretende Vorſteherin, Fräulein 

Hedwig Saen Szczerbiecin, p. Rukoſin, pow. Tezew WM 

ſowie die Vorſitzende des Vereins, Frau Helene Wessel, 

Tczew, ul. Sambora 19. 9 

Tanad, nen (Unter 

Der land. Ginterschullursus klaſſe) 

der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 

Geſellſchaft in Miedzuchod (Birnbaum) 

beginnt am m dem 3. November d. Js. , um 

12 Ahr te eheibungen find an die Weſipelgiſche * 

Landw. Geſeliſchaft e. B., Poznań, Ratajczata 39, 

zu richten. Auf Wunſch werden bet rechtzeitiger Anmeldung 

Penſionen durch die Schulleitung nachgewieſen. Zeugnwiſſen 

find beizubringen: ; 

1. das Schulabgangszeugnis, 

S der Fache . 

ein Führungs | 

4. die iaag. bet Eltern oder des Vormunde 

zum Schulbeſuch. 


Weſtpolniſche dandw. Geſellchaſte. B. .d ae 


Wir bitten um Angebot in: 


Patyks 
Konfekt 
bekannt als erstklassig a 


Onleria Patyk, 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6 
Telephon 3838. ( 
Gegründet 


neben der Post) 


Kartoffelabteilung. 


tattiche Zentalenessensehal. Poznan, u 14 « 


probieren, dann werden Sie fanden, ds se’ der: Gen 


Getreide-Kaffee wie das Salz zur Suppe Ach „ Fro 
auf unsere Original- Pachimgen nt dem Hum NEE 


Fah 


m 


f fi aller Art wi BR 

| Pozna, Aa Sei 18 | esse 
| wäsehi, rolit und plättet Haus-, Damen- und Herrenwäsche. Adolf Handk Fee ma 
. Auf schriftliche oder telephonische Bestellung hin wird die schmutzige Wäsche Poznań, ul Lakowa 18. š 


Billiger als im Hause! 


SKL l. 


15 Postschlioßfach Nr. 1008 


JOHANNES LINZ Rawicz 
Maschinenfabrik, Resselschmiede nnd Gießerei 


Automatische te, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, - / 
Blevatoren, Absetz wagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


— üa3l2ñ—— 


— 
Winter-Trikotagen 


für Damen, ern u. er 


Telephon 29-87. 
Orhan ap 
st t ua, aa 


amen und Herren 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewshi, Poznan 
“Teleph. 2716 Stary Rynek 65 Telepi. 2716 


= Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt, — 
Neuheiten stets am Lager. 


ig am Lager. 


d 
tl; \ 
Simtliche Wollwaren 
gebe ſehr preiswert ab. 
Billigſte Bezugsquelle. 
A. Szymanski, Poznan, 
Sw. Marcin 1. 


Der Vorſtand. 


„ Bann. — 
O ai Poznan 
Neuheit! 


Gabardin-Mäntel Stary Rynek 


in schwerer Winter“ i Š 15 ge 
Qualität in bester i ! : 77. 
Verarbeitung. 


Wattelin gefüttert. 


i © 72 o 2 ! 2 22 

Die Winter-Saison beginnt! Ich bin gerüstet! 
Meine riesengrosse Auswahl in modernster eee ee meine bekannt guten Qualitäten und durchweg aussergewöhnlich 
billigen Preise werden Sie in freudiges Erstaunen setzen und Ihnen den Einkauf bei mir zum Vergnügen machen. 


= | i ben- l 
Herren-Mäntel Eskimo Paletots 1 Knaben-Mänte 


— 


| modernster Schnitt S À 
; i fesche, jugendliche Form P l { t 
t Gurt 
5 i ui Babe mit Samtkragen moderne Farben a L 0 8 p 
u ý ER schöne Passform 15 mit Pelzkra en $ 
| 32. 48,” 18 gen! 
in grosser Auswahl auf Zanellafutter \ 
und verschiedenen Herren- Anzüge Sport- Joppen Herren-Sportanzüge mit Wattelin gefüttert 


Preislagen in bekannt schögen Fagons 


| 24. 


in farbig und blau in hervorragender Passform 


120.” 


RER und gerren · Pelze, ae i y 

Decken, Belzunferfutter, Fiſcholter⸗ und alle 

anderen Felle in gel, Auswahl und zu noch 
e 


Du nie dageweſenen billigen penja, sr: 


5 95 Å 12 
Belzwaren - Ge 
. 


ee . Sr 15 
e e ulica Zydowska 33 
Erstes Spezial-Haus der Branche 
Außergewöhrnfich preiswertes Angebot 7 


J Jalondiroju ] 


; Soznari So Krzyshih 


Damensdammudf!? 


Modelle moderner Damenhüte, 
Strümpfe, gegtickte Tücher. 
Schals, Blumen-, Kurzwaren- 


IL’ Meinnschuwmsusch 7! 


Moderne, elegante Handarbeiten, 
Kunstmalerei und Kunsts'ickerei, 
J Tischdecken, Kissen, Monogramme 


Nehmen Bestellungen auf 1 
Handarbeiten und Kunst- 
malerei jeglicher Art 

X entgegen. 


StefanZygmaniak 


Graveur und Fasser. 
| Fachmännische Werkstatt für sämtliche Gra- 
vierunger u. Fassen von Edelsteinen Gold- 
schmiedearbeiten sowie Anfertigung v. Vereins- 
abzeichen, Sportmedaillen, Fahnennägel, 
Schützenorden, Pokale u. s. w. 
Poznań, ul. Półwiejska 38 II. Tel. 2837. 


Teppiche: 
Perser-Teppiche 


Ausführung prompt 
und billig! ug 


f 7 Wr RAOT TELA TOER (imit.) erprobte Qualität 40 a 
slide in Poznań anfaff ſſige Firma ntt gutem 250350 zł 198.-, 2004300 zi 90.—, 140x200 zt E 
e Ruf, eingeführt mit breitem Kunden⸗ 


iie Sipai mit enprene Kapital, | E Sec. Bouclé- Teppiche S ; 

ros im Zenicum mit Perſonal und E : moderne Muster r eee 

Lagerrüumen, übernimmt noch G 49 EA Ti I B di 50 ; 
250X350 21 170.-, 200x300 zł 115.-, 140X200 zł A 7 g į per en 1 f 


Tachtiger Berfveter für cimen fehr guten, leicht vertat 
Artitel geg. hohe Proviſion geſuchl. Berufsang . notwendig 


100. ©3| Handelsgesellseaft, Wien Il, Heinestr. 8- 


NE ri el Aton! a Pa. Boucl&-Teppiche 
14 25 schwere Qualität, erstklass. Fabrikat 


größerer Firma mit Konſignationslager oder auf 250x350 zt 355.-, 20000 zt 240.-, 140X200 2 ur ur —ͥ * 

ERDE; Rechnung einge 1 e ir ? ; Deutschland! Fi 

fich bei einem lukrativen Unternehmen. G ert. ; — a 

erbitte an hin Expedition „P ar“, Mö zbelstoffe: 7 5 ee Geſchäftsmann würde für das Winter 

Boznan, wis e eee Be E 19. Moquettes, ca. 110 em . «x 39.—, 18.4, 16.— | 3 í acht S i ¢ 

E | ‚ Gobelinstotle, ca. 130 m. . 1 37.—, 9.50, 8.50, 4.10 E gesch 0 ete ch w ein 
Wir sind Spezialabnehmer A Dekorationsstoffe, ca. 130 cm . zt 19.—, 14.—, 9.— 1 * 0. K ce ge S b. K. 


tur Schmutzwolle, E Ripse, ca. 130 m.. . 4 42.—, 38.—, 13.—, 8.— We form 


B t E Damaste, ca. 130 em. . 1 56.—, 25.—, 17.—, 18.80 oerleſene, 
" Karioffeiflocken. N Gardinen: ke Kartoffeln 


eutſchland? 
Ayrar-Handelsgesellschaft "y. [E serest russ, . . . 248 22, 25 4% Bj tue m 2 


Pasi au die pres mrna, 
; i „50 
Danzig, Münchengasse 1. Künstler-Gardinen, 3 teilig. . 1 75.—, 43.—, 17.50, 10 


Ti 


Tel. 6661 u. 6069. Telegrammadr.: „Agrarhandelt. | Dunkelgrd. Madrasstoffe, Meter zit 29.—, 23.—, 16.—, 11.— Nie Am billigsten 
tg Ta — 1 kaufen Sie 
S peiſ ekart offeln Tisch- und Divandecken: Teppiche 
Gobelin-Decken 150X180, 150X200, zt 27.—, 19.—, 15.— Kelims 
ſomie Preßſtroh Moquette-Decken 150X150, 150x180, 21 90.—, 48. 31.—— kowiezer-Gewehe 
N 27.— modernste Bett-Chaise- 
Divan-Decken 150 * 300, zł 80,—, 32.— * longues- Tisch- 
kauft ſtets zu den höchſten Tagespreiſen 8 Kissen, Portie- 
i „Vorhänge, 
(), LERI 1 D A, Poznań, Smyrna-Teppiche: — oto» 
8 175x145, 988185, 1088206, 106%192, 14705, 199x330, 252x392, 310x476 Brücken 
ul. Skośna 16. — Tel. 29-33. u 112. 195., 240., 219., 500., 717., 1064., 1604. Bettvorleger 
a Eea e DE he AEU S Läufer, 
Alleinverkauf der ersten schlesischen Teppich-Knüpferei 1 
Sämtliche a Lorija & Co., Bielsk, echten goldgewebten — n 2 
Bijouterien h die älteste Teppich-Fabrik Schlesiens. | Bueraezer MAKATEN anah TE 21 3.50. R 


Brillanten, perlen, i Ne “ m 3 = 97 nur bei der Firma 
u Uhren sowie Tafel- : 3 b 
Aufsätze u. ae RN AA 2 | Pomań, pl. Wolności 11, 
estecke 22 .... p. E E E eaa T S 7 
Pic 1—2 alleinſtehende ätlere 
en oder Damen bietet fid mit elektriſc TETA 


zu mäßigen Preisen A a u 

empfiehlt b ee ober . ein Rittergut, ca. réci Morg beſſeren Herrn zum 15: b. Mis 
je. tankowsnı ur VON Tagen, .. m Befunde m ben erbte eee vi 
j pane Heim mil Garten toten kein leb. Inventar, vor» zum Gerbarsta 4 h 
wiegend Weizen- u. Zuckerrüben⸗J Gebilb. berufstät, Dame fu 
a: Wrede aus altem Beſitz, Weizenboden Gene Bergland), Wald u. See, modernes Haus boden, im Sr — oh Seoba. zum 1. 11. 20 ruhiges ab. 
Besichtigung m eines ſofort zu I pa K agia Gut eignet f mit allen Bequemlichteiten, wie er anf 1 5 Ban ge nen 

| ich auch zur Teilung in 2 Güter Zentralheizung uſw., bei müßis | Bonif, direkt v. Verkäufer ete u. Familienanſchluß, mögl. 
Magazins ohne fich auch z 9 3 heizung uf iĝi Sea. feng wii enen 


$ P k . Offert ter | mittler au erbeten unt. 
— Hunger. Breslau 16, Tiergartenſtr. 33/88. 2188 a b. 84a b. Dl et. 2177 4 5 d. 8. J a ad 


au in großer Auswahl u. 


Sonntag, 17. Oktober 1926. 


| Gef 


Maulſchellen in der Elektriſchen. 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, . 
(8) Budapeſt. Nr. 18 der elektriſchen Straßenbalhn war 1 
mittag der Schauplatz einer aufregenden Szene, die Sr 9 575 
Ionen einige angenehme, nervenprickelnde Augenblicke 
T e. 


ßenbahn raſte boligenfropft gegen das 
7 her nd blickenden, mit einer Ak 
waffneten Jer A > Innern des Wagens mischen P a 
eilberen ſtand, durch jähe Wendungen in fortwährende, für 15 
Derri fider nicht unangenehme, zarte Berührung mit ginei wohl⸗ 
Sa emten Damenknien, deren Beſitzerin vor dem taumelnden 

ig. auf der Sa, 
í Neben, der Pa anh Dame mit den reizvollen Knien, die nach 
ſeutiger Mode durchaus nicht verhüllt waren, gab ein kleiner, 
Wegever Herr — der Gatte! Dieſer fah eine Weile dem neckiſchen 
Spiele zu, aber als bei einer j n Kurve der große, ſtehend 
(gende Herr wieder eine hilfreiche Anlehnung an die Füße ſeiner 
“attin ſuchte, fprang er zornſprüthend empor und forie: 
„Was ijt das für eine Schweinerei! Seit emer halben Stunde 


vor 


Parlament und 


Die S 
bee ttentafche be- 


orachte einen 


Leiben Sie fie an den Knien meiner Frau!“ 5 A 
Do . geſcholtene Herr kam durchaus nicht aus ſeiner 
Ruhe. r meinte: „ ſie es bis jetzt ausgehalten, wird ſie es 


noch eine Weile, — his zum Parlament aushalten ... Dort ſteig 


11 a 8. “ww: 
ee S brachte Herrn Kaufmann K., den glücklichen 
Gatten, b reiflicherweiſe derart aus dem Häuschen, daß eine ſchal 
daß h Dfereige als Antwort kam. «4 har e 
£ er i n, Herr Sz., unbed 

Be 1 1 e feſten Knie der Madame K. hätte 
$ ſich fo erſtaunlich raſch, 
da 
mal 


Frauenpſy 


Rom. Gabriele d'Annunzio, der Poet mit Hel 

m rzogtitel, wird in der le Zeit entſchieden 
bo e 191 955 olgt. 1 ee auf lien Gebiete, fo 
ich me und die Villa 


en Kun 


ganze Stal egendär 
(Hen dig Rete in der 1 nordamerikani⸗ 
!) in di gegangen iſt, man jetzt ein neues 

Seme Heben 2 


Taipi en 5 Wen aus 


be 


lautloſes 
er 8 
‚Be Re nähe 8 
n enmintſter Fed i 
P 

halb 


; ſanteſte bine 

2 I e E ee halb merifani P 
ee em und gegiert. mit der d 
Unterſchrift des Gabriele. Und im Laufe der 
weiteren 1 ſtellte es ſich dann zum unverhohlenen 
Ergötzen aller Veteiligten heraus, Pettine in defer phantaſti⸗ 
jhen Unfform 10 Tage lang als ſüdamerikaniſcher, alfo. lade inbrü⸗ 
derlicher Graf Namon de la Cierna“ der Gabriele d' Annun⸗ 
zios geweſen iſt, der ihn mit donnernden Kanonen⸗ 
ſchüſſen und einer wahren Flaggenorgie bei ſich aufge⸗ 
nommen, bewillkomumet und bet fid) bewirtet Fat. Beide ſchieden 
als die Freunde, „Graf Ramon“ natürlich königlich be⸗ 
ſchenkt. Jetzt aber, als man io aufflärte, ſoll er wie Zeus 
geflucht, ſeine 


Farinacci. 
eben beg Ma 


Copyright by August Scherl, G. m. b. H.. Berlin SW. 68. 


Goldmachergeſchichlen. 


; Bon Guſtav Meyrint. 
29. Fortſetzung ) (Nachdruck unterſagt.) 

Er fand keines der Glieder gebrochen, ſondern führte 
den bedenklichen Zuſtand des Ohnmächtigen auf eine innere 
Verletzung zurück, die er ſich bei dem Falle zugezogen haben 
mochte. Unverweilt ließ er ſich aus der Satteltaſche ſeines 
Pferdes ein Lederfutteral von Fides herabreichen, das ein 
Fläſchchen mit dunkelgelber Flüſſigkeit enthielt. Mit ihr 
befeuchtete er die Schläfen des Scheintoten, öffnete den feſt⸗ 
geichloffenen Mund und flößte ihm einige Tropfen der 
Arznei ein, die gleichfalls aus der unfehlbaren Küche des 
Laskaris hervorgegangen war. FA: 

Die Wirkung des Trankes und der Einreibung mar 
beinahe plötzlich. Paſch ſtöhnte ſchwer auf, jedoch ſeine 
Augen blieben geſchloſſen, und eine ſchwarze Blutmaſſe 
drang aus den bläulich verfärbten Lippen. Sanft empor⸗ 
gehoben von dem Arm feines Helfers, reinigte fi die 
Mundhöhle des Verletzten beinahe von ſelbſt; erleichtert 
ſank der Kranke zurück und fiel alsbald in ſchweren Schlaf, 
während ihn Michael und Fides lautlos und angſtvoll bes 


of i f i 

ge Horizont ſich mi einem dämmernden Lichtſtreif 
zu gürten begann, ließ der Regen nach. Die Morgenſonne 
tauchte rötlich empor aus den zerriſſenen, immer noch düſte⸗ 
ren Wolkenmaſſen, und ihre erſten Strahlen ſchimmerten 
hoffnungserweckend auf Be Spitzen der alten Tannen, 
die der Schlucht aufragten. 

Fides Foz min Beſorgnis die zunehmende Helle be⸗ 
trachtet, die den Verfolgern, ſobald ſie ſich dem Gebirge 
zuwendeten, mit Leichtigkeit den Weg verrgten konnten. 
Jetzt mochte ſie nicht länger ſchweigen und flüſterte: 5 

„Höret, Wenzel, find wir nicht noch immer in Hefähr⸗ 
licher Rahe des Connenſteinse 5 wäre wohl Zeit, aufzu⸗ 
brechen!“ 9 8 

Der Knecht Wenzel warf einen flüchtigen Blick auf die 

precherin. 


» 


| 


chichlen aus aller Bell. 


allen] bei 


u. a. ei Der Prin 
or Ae Di ic 
inettbild 


Kanonen in den Schuppen gezogen und — geſchworen 


haben, ſechs Monate inen und ſelbſt nicht den pompöſeſt 
uniformierten recen i bei ſich aufnehmen zu 
wollen. Was man ihm zweifellos nachfühlen kann 

Ein Zwiſchenhandels⸗Unikum. 

2 =) Paris. In Frankreich hat man I Zt. herzlich gelacht, als 
während der deutſchen Inflationszeit urch eine Zeitung des 
Saargebietes bekannt wurde, daß man dort Streichhölgchen in 
Schachteln in den Handel brachte, die a „echte Schweden! bezei- 
net wurden, unter dem oberſten Etikekt — 5 ein weiteres mit 


bei „das das 
Die Etre ches 


3 i icht in die 
soe ron ao aimb T. Di. 
Milliardenſcheinen zu en 


verſuchte, aber immerhin iſt die Entwertung doch jo 5 
man die bitterſten Erfahrun kann. In der Umgegend 
von Dieppe, in der eine reiche Opitfultur gepflegt wird, iſt heuer 
ebenſo wie in den Großſtädten kein billiger Apfel zu en, und 
die Apfelweinfabrikanten haben ſi mit einer Sammel ⸗ 
beſchwerde an die Regierun Dt, in der ten wird, 
wo eigentlich die reiche dies ja Apfe e geblie⸗ 


n immer gſam, und ſo iſt 
Le Havre jetzt it — — 
udung der der Regierung zu vorgekommen. Er beſuchte neuli 
ju brit, die ihm die e felgeleesStonferven liefert, und ſtellte 

i ch der bereitwillig groeien 
fel der Diepper Obſt⸗ 
land, von dort ſchickt 


und von dort kommen ſie als 
ſches Obſt nach „ e ee 

nfabriken von Rouen, guri 
Daß ſie inzwiſchen zum billiger 
felge 


wer fich 
— die gl 


lichte en ur — der 
raucht ſie auch heute noch. Anſonſten die märchenhafte Summe 
von 10 Millionen Dollars für einen einzigen Papyros ja auch 
nicht zu erklären wäre! í 


1 
Dines, 

Art Rummer 

und Gini 


g rung. „ein paar 
| S 0 von der engliſchen 
r ii mpathie begrüßt. Denn man könnte es, fo 
wird erklärt, dem armen Prinzen 2 verdenken, daß er nicht 
jeden Abend eine Rede, die dann überdies durch Radio verbreitet 
würde, halten wollte. Er müßte ſich auch einmal ausruhen und 
hätte ein Anrecht auf einen freien Abend in der Woche. 


„ 

als Fides lebhaft bejahte, ſuhr er fort: „Ich darf den 
Kranken nicht verlaſſen, aber es iſt zu wünſchen, daß vorerſt 
einmal die Pferde in Sicherheit gebracht werden. Gebt 
nun wohl acht auf das, was ich Euch ſage: Ihr müſſet 
genau denſelben Weg mit den Pferden zurückgehen, den 
wir gekommen ſind. Der Hohlweg, der bis zum Rande 
der Schlucht hinaufführt, iſt nicht zu verfehlen. Dort 
wendet Ihr Euch ſcharf nach Südoſten und umſchreitet dieſen 
Felſenkeſſel hier in einem Halbkreis; Ihr werdet dann ein 
Föhrenwäldchen finden. An dieſem Gehölz entlang gehet 
weiter. Nach ungefähr einer Stunde ſchließt ſich daran ein 
Beſtand von hohen und ſtarken Laubbäumen. Dort achtet 
genau, daß Ihr die hohe, vielhundertjährige Eiche findet, 
deren dürrer Wipfel über die anderen Stämme und 
Baumkronen wie ein Landzeichen emporragt. Der Weiſer, 
den Ihr am Stamme eingeſchnitten findet, führt Euch von 
Baum zu Baum, bald rechts, bald links, tief in das Dickicht 
hinein, zu einer verfallenen Hütte. Ihr müſſet das Zeichen, 
das wie ein Halbmond geformt iſt, genau beachten, daß Ihr 
Euch nicht verirrt. Saget dem Köhler, den Ihr dort finden 
werdet, der Wenzel bitte um eine Tragbahre, und er warte 
im kleinen Keſſel. Im übrigen vertraut Euch unbeſorgt 
dem Manne und ſeiner Leitung an und tut genau, was er 
Tuch ſagt. Eilet ſo raſch Ihr könnt, Ihr habt recht, die 
ſteigende Sonne lockt uns die Verfolger auf den Hals. 
Ihr ſeid erſt dort, wohin ich Euch ſende, ſo gleicht die Spur, 
die wir hinterlaſſen, auf ein Haar der Spur des Fiſches im 
Waſſer.“ ; 


* 


König Friedrich I. von Preußen ruhte in feinem Arm⸗ 
ſeſſel und lauſchte aufmerkſam der Erzählung eines hoch- 
gewachſenen, bleichen Mannes, der vor ihm ſtand. 

„Setz Er fih, lieber Paih,” unterbrach ber König den 
Vortrag des Doktors, „ich ſehe, Er fühlt ſich noch recht, 
angegriffen.“ ) 


Der Erzähler dankte dem König mit leichter Verbeu⸗ 


Er fuhr fort: 


über Fin; der W 


„Habt Ihr einen fragte 


D er ke: 5 h durch eine al ige Dr ſich über uns 
gung und ließ ſich, ſichtlich ermüdet, auf einen Stuhl e } eine abermalige Drehung fih über uns 


Dritte Beilage zu Nr. 239. 
Berbft. 


Führſt Du Deine kleine Maus 
Abends jetzt nach Solatſch aus: 

Setzt Euch ja nicht Hand in Hand 

Dort an einen Grabenrand. 

Kalt it ſchon die Erd und feucht, 
Hämorrhoiden kriegt man leicht. 

Keine Nachtigall mehr ruft, 

Futſch iſt Blumenpracht und Duft, 

Laß daheim drum das Gefühl, 

Das man ſonſt wohl im Gewüßhl, 

In der Lenzesſonne kennt, 

Und das man dann Liebe“ nennt. 

„Sie iit jetzt nicht mehr für's Schwärmen, 
Lieber möchte fie fiğ wärmen. 

Möchte in ein „Dancing“ geh'n. 

„Schatzi, ach das wäre ſchön!“ 

„Oder gehen wir ins Kino 

Oder in ein Kaffee wo? 

Dann hat ſie noch einen Wunſch: 

Einen ſchönen Schlummerpunſch. 
Heimwärts jammert fie ihm vor, 

Daß zu halt die Strümpf' aus Flor, 

Daß ſie braucht ein Handſchuhpaar, 

Und 'nen Kamm für's Lockenhaar. 
„Ex“ will fie nicht fahren laffen, 
Darum nickt er ſtumm gelaſſen, 
Doch ums Herze wird ihm weh, 
Weil er denkt ans Portemonnaie. 
Ja, der Herbſt bringt unbewußt 
Leid in manche Jünglingsbruſt. 


D. Dreſcher. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Zwei Banditen zum Tode verurteilt. 


Kattowitz, 14. Oktober. Nach Preſſemeldungen hatten P 
geſtern vor dem Standgericht in Sosnowice drei Banditen 
zu verantworten, die am 15. September d. Is. einen Raub 
überfall auf die Wohnung des Grubenbeſitzers Borg verübt 
hatten. Das Urteil lautete gegen zwei Angeklagte auf Todes 
jtrafe, gegen den dritten auf lebenslängliches Ge- 
fängnis. Die Verteidiger der zum Trde verurteilten Auges! 
klagten wandten ſich an den Staatspräſtdenten mit der Bitte um 
Begnadigung. 

* Poſen, 14. Oktober. Die Strafkammer verurteilte den Nah 
rigen K. Wlodarski von hier gu einem Jahr Gefängnis, 
weil er bei den Fleiſchern Stefan Toklowicz und Gindera Diebſtähle 
verübt hatte. 

* Inowroclaw, 15. Oktober. Der Bahnhofswirt Ils ki hatte 
trotz Verbots Branntwein verkauſt. Seine entlaſſene Kaſſiererin 
brachte die Sache zur Anzeige, und leti erhielt ein Straſmandat 
von 6830 A. Er wandte Rh an das Friedensgericht, das das Mandat 
für ungültig erklärte. Die Sache kam dann vor die Finanzkammer. 
und von dieſer vor die Strafkammer in Inowroclaw. Das Urteil 
des Friedensgerichts wurde aufgehoben und Ilski muß 6830 21 Strafe 


. Stargard, Oktober. 10 Ja Zuchthaus 
15. 8 ren Zu a 

beturteilt wurde der a er der, e 
i i es „Hotels Po ar Brzoskowski, 


be richtet r . 
i Juli d. Is. erichoffe: 


HAG 


Ich lasse den Nervenkranken und einigen für Coffeinkaftee 
hochgradig empfindlichen Herzkranken Kaffee Hag verab- 
reichen. In keinem einzigen Falle hat dieser Kaffee, de: an 
Aroma und Feingeschmack dem besten Karisbader Kaffee 
gleichkommt, die 'Herznerven oder den Schlaf ungünstig 
beeigfiußt, sondem wurde ganz vortrefflich vertragen, 
Sanitätsrat Dr. Gorsier, Braunfels 


„Ich erwachte aus meiner Ohnmacht durch die Strah⸗ 
len der Sonne, vielleicht auch infolge einer Warden en 
die meine Begleiter mir an die Schläfen rieben. Ich fand 
mich auf einer Bahre, von zwei Männern getragen. Dieſe 
Männer hielten an, als ſie mein Erwachen bemerkten. Auf 
meine verwirrten Fragen wandte ſich der Führer zu mit 
um, und ich erkannte in ihm augenblicklich den Böhmen 
wieder, den mir Laskaris zu Böttichers Befreiung ſeiner⸗ 
zeit zugeſchickt hatte. „Dankt der heiligen Jungfrau, daß 
Ihr lebt,“ rief er mir zu. „Wir bringen Euch bald in beſſere 
Pflege, haltet Euch nur ruhig und traget Euer Mißgeſchick 
mit duld. Ihr werdet über alles Warum und Wohin, 
das Euch jetzt ſichtlich die Sinne noch betäubt, ſehr bald 

wir nur erſt an Ort und Stelle 


ar 8025 een ſobald 
nd. r jetzt beruhigt Euch und laſſet E genügen, 
daß Ihr lebt, daß Ihr aus der Feſtung 5 10 l 
ſeid und daß Ihr zu guten Freunden kommt. Gebet Euch 

atmen, die würzige Waldluft wird Euch 


Mühe, tief 
ſtärken.“ A 

Mit diefen Worten hoben fie wieder die 
mit mir weiter. Nach 5 ek Kreuz⸗ 
denen ich nur mit halbem 


Bahre und zogen 
apt aa meien, 
i in und gerin a 
merkſamkeit folgte, erreichten wir eine Hütte, 81 uk 
Köhler zu errichten pflegen, und dort traten mir die zwei 
braven, Menſchen entgegen, deren entſchloſſener Hilfe ich die 
Freiheit verdanke: der Pole Michael Sandor und die tapfere 
za Breitenbach, die ehemalige Kammerzofe der Gräfin 
1 Dr Aach her Eltern, die einen 
ein anſehnliches Gaſthaus 8 
Schandau bewirtſchaften. . 975 
Der böhmiſche Wenzel geſtattete uns indeſſen keine Mi- 
nute Zeit zum Austauſch von Begrüßundel und St 
ſagungen. Wie es geſchah, weiß ich nicht — die Hütte 
begann fih plötzlich im rechten Winkel um ſich ſelbſt zu 
drehen und zeigte eine geräumige Oeffnung, in die ich mit 
Hilfe ſtarker Seile hinabgelaſſen wurde. Dann folgten 
die anderen an einer Strickleiter hinab, und ich ſah, auf 
meiner Bahre aufwärtsblickend, wie das Holzhäuschen 
h wie ein A 
10 ie ein Deckel 
Fortſetzung folgt.) 


9 + Wofener Tagebtalt. Zur 


Torbs t- und Winter pi Saison 


empfehle 


die neuesten Modelle 
Kostüme „or Mäntel Kleider & Pelze 


Elegante Herren-Garderobe nach Maß! 
Modernisierungen von Pelzen jeglicher Art werden in eigenen Werkstätten ausgeführt! 


Fr. Zieliński Poznań, ulica Kantaka J. 


ie 


Grosse Auswahl in Herren- 
Mänteln und Pelzen! 
iuezlea pun Tugu 

| -UO110 u les ny esso | 


Wir kaufen: i ; a 
Viktoria-, Folger- und Feld-Erbsen, 
Peluschken und Lupinen ui ite un Angebote. 


Wir empfeblen unsere Erbsenauslese-Maschine zur Lohn- 
reinigung von defekten, ungereinigte n Erbsen. 


Lundwfrtschaftliche  Zentralgenossenschaft, Poznat, 


Wjazdowa 3. Sp.z 0.0. Sämereien-Abteilung. 


Kettennetz - Matratze 
„FEUDAL“ 


hust mit begendruck-Untertederung 
Höc ch 


Gnädige Frau | 
Wollen Sie einen Hut oder sämtliche Zutaten 


billig und günstig 


kaufen, gehen Sie vertrauensvoll zur Firma: 


H. Jakubowicz, Poznan, ul.Rramarska 21. 


En-gros Telephon 21 11 En-detail 


„100m „ 34,50 


1 Genaue ppi ea 
| bienio Maennel, 


z e druclanych 
a ‚Now Tomysl 5. 


(Woj. Pozn.). 


Mitteilung! 


Der geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, 
daß wir am 18. d. Mts. eine Verkaufsstelle in der 
ul, Fr. Ratajezaka 39 im Hause „Cafe Erho horn“ 
eröffnen. 

In unserer Verkaufsstelle werden vir ständig in 
K Auswahl ein Lager hochwertiger Radio-Apparate u- 0- 

y Einzelteile unterhalten. 
Beste und reelle à Bedienung zusichernd, bitten wir um 
weitere gefl. Unterstützung. j 


Hochachtungsvoll 
Poznańskie 


_ Towarzystwo Telefonów 
Cr. Posener Tel.-Gesellschaft) 7 
Zentrale: ul. Jasna 9 
n 6937, 6944. 


ibt Sarkis Farbe wieder 
I ri u zi 


St, Wenzlik, Poznaň, 
19. Lehe 1. 


Inhaber: Aleksy Lissowski Æ 
b Poznań, Pocztowa 23 49 


Telephon 32-78. KRY 
Gegründet 1876. 8 


Verkaufs- 0 


eme Hochhede nach wesiflischer Art 


mm verschiedenen Größen 


transportable Bi T — Cabary t.1 
Rach e 101 en neee an Hebamme Herren- Rockpaletots 
in reicher und schöner Aus- ä 
wahl, von O 600 DM A erteilt „ Site, Ia Eskimo, Sammetkragen von 58 1 


kraft, bietet an zu den 
billigsten Tagespreisen 


= Centrala Obuwia $ 


ii m = Inh.: J. Sydow, 
* Oskar Schöpper | =| Kramarska 19/20 . (Eeke Masztalarska) | 
Werkstatt für Ofen- uni herdnan Billige Einkaufsquelle dauerhafter 
Bydgoszcz, ul. Zduny 5. und solider Schuhwaren aller Art. 
TEE TEE RENTEN Herrenschuhe Marko, Goodyear Welt, 
chrom- und gemslederne Schuhe zu ein- 

heitlichen Preisen, f 
Lackschuhe halbe und hohe. 


nimmt Donen auf gn Herren -Ulster . . . . . von 26 = 
. n von 37 2 
in Poznan im Zentrum. Herren-Bosion- Anzüge ... . von 20 ak 
leiht Tolid., evans. | 

7 fem pwer. um zweireihig ... von 18 1 
200 — 300 zł auf 2 Mon. zu Herren: Spo oppen .. von Zi zi 
guien $ tſatz. Evtl. 100 27 70 o 
— 3222 12 mid > Ben an 
DP — tschen- . Rinderkonfektion, 
„„ a Wegen Bahrikerweiterung 


Tinian d.Zlügel kr D Ddzieiy 


zu taufen gefudt _ Had VALIGA 


| 2165 an Die deigan: 5.81 Poznań Wodna 27 


Keere == 


A 


i 


Wir kaufen laufend zu höchsten Tagespreisen: 


Wild. Geiligel, Landeier, Butter 


in Wagenladungen und als Stückgut. 
Alle Sendungen erbitten an unsere Adresse 
. Schles. Bahnhof, bahnlagernd. 
Abrechnung und Kasse erfolgt stets prompt. 


Gebrüder Denda, er 


BERLIN NO. 18, Weberstr. 60. 
Jelegramm- Adresse: Butterwild, Berlin. 


ij] ne IT 


F ji N" 


va RüRIO-Interessenten! 
Sämtliche Bücher 
zum Bau von Radio-Anlagen- 
Vorlagen mit Schaltungen 
für 1—8 Röhren-Apparate. 
Bibliothek des. eee ee i 
cirka 20 verschiedene Ban 
Nesper, Radioamateur 
Krüger, Selbstanfertigung usw. 
u stets vorrätig. 
Abonnement auf: 


kabhi -kosm. Das ideale 
Hausmittel von vielseitiger 
Wirkung. Bestes 1 
' Einreibemittel, 


En gros! 


unentbehrl. in jedem Hause. 


Zahlreiche Briefe aus dem ; 

= In-u.Auslandesprechen am agieren e m Bitte verlangen Sie beim Einkauf 
besten für die Güte und PÉ unk mit Radioamateur Ser imma, nr tree 
Wirkung des Meridiol, Zu Jf nimmt entgegen: ju fa 1885 b. ujen le. x Dir . vonWattel-, Bisquit- und N 
haben in Drogerien. Aus- a. d. Ge 
führ!. Brosehüre versendet Al E. Rehfeld’sehe Buchhandlung — —| Keks-Fabrikaten nur 14 


; Chemisches Laboratorium Pa a Kanlaka 5. 


Möbel 


Arten kauft man febr | 
81 6 ſowie auf Abgang 
marcin Zyttowiat, 
3 Chwaliſzewo 5 
(ft. Wange a ), 2 rag a 
vom X 


der Waffol-, Koks- und Bisquit-Fahrik | 


Brüder Schramek Cieszyn. 


Nur wit dieser Schutzmarke „Tip — Top“ 
und dem Namen Eee ge versehene Erzeug- 
nisse sind erstklassig | 


W.LIPECKI | 
' Parowa Fabryka Mydła i Świec 5255 Verkau f e gutgehendes 


Wronki — Poznań Fneros- und Dötallgeschäft .. 
Kern- seife hamen- und Herrenhutbränche 


Ki tek & Lew“ y in Bydgofzez, mit, auch ohne Lager, mit längerem 
39e 4 


Lassen Sie sich nicht zum Kaufe minderwertiger 
e Toisa i verleiten, der Qualitätsunterschied 
18 kolossal 


uhübertroffene Leistungsfähigkeit liegt 


zn 
Für Auswanderer | x 
sehr empfehlenswert! 


tgehend 
Konkurrenz. KATEG 
in bester Laufgegend Berlins 


wegen Krankheitpreiswert 
verkäuflich. Naher. durch 


C. Lorth, Kaffee, Berlin, 
Alt-Moabit Nr. 54. 


Unsere 
in der Qualität: 
Generalverfretung tür Posen, Pommern mi Pommerellen ; 
Franz Kuszewski,Poznan, 


Wierzbięcice 14, 


Mietsvertrag, in lebhafter Geſchäftslage, mit größeren 
Räumlichkeiten, auch für jede andere Branche paſſend. 
die beste Waschseife, Offerten unter Nr. 520 Rudolf Moffe, Annon⸗ 
Ueberall zu haben! cen-Expedition, Bydgoszcz, Kröl. Jadwigi 7a. 


f * 


